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Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Rr . 1S8. Freitag , den 16. Juni 1898. XIII . Jahrgang.

Am Kliiser Mrich-?nt»«>.
lIum 18. Juni .)

Wohl grünt's und blüht's im deutschen Eichenhaine,
Wohl duften Rosen, Blumen ohne Zahl,
Bescheid'ne Veilchen in dem Haag am Raine
Und tausend Blümchen dort im Wiesenthal.
Und dennoch will mich tiefes Weh beschleichen:
Mein Herz erbebt— wild hämmernd jagt sein Schlag.
Ich seh' im Geist, geschmückt mit Liebeszeichen.
Im jungen Frühling einen Sarkophag.
Und rings um ihn viel Tausende, die weinen.
Nur leises Schluchzen tönt im weiten Kreis.
Das deutsche Volk, es weint um ihn — den Einen.
Vom Zollernstamm ein herrlich grünend Reis,
Ein jäher Sturm — im Frühling — hat's vernichtet,
Vernichtet, ach! was herrlich, hoch und hehr.
Zum Sarkophag sich jedes Auge richtet:
Ach! — Unser Kaiser Friedrich ist nicht mehr!
So füllt das All die herbe Todtenklage
Vom Rhein zum Meere und von Strand zu Strand.
Ein Siegfried  war 's, ein Held, wie ihn die Sage
Nicht schildern kann! — Der Stolz vom Vaterland!
Ein Abgott seiner kriegsbewährten Söhne,
Dess' Auge flammte zündend wie der Blitz.
Von Nord und Süd vereint fließt Thrän' um Thräne
Für das Symbol der Einheit : „Unfern Fritz !"
Von Nord und Süd, geeint als deutsche Brüder
Durch ihn! Durch seines Blickes Zauberbann.
So stehen wir als eines  Leibes Glieder
Zu Schutz und Wehr— und schwören Mann für Mann:
Sein Denkmal soll begeisternd uns entflammen,
Wie Kaiser Friedrich lebend es verstand:
In Noth und Tod , wir halten fest zusammen!
Mit Gott für Kaiser , König , Vaterland!

Wiesbaden.  _ I . CHr. Glücklich.

P«r1>»e>t«rW NlildriGki.
ll. Berlin , 14. Juni.

Deutscher Reichstag.
(92. Sitzung. 1 Uhr.)

Die dritte Lesung des Invalidenversicher¬
ungs - Gesetzes  wird fortgesetzt und zwar mit der Spezial-
berathung.

Modknberilht.*)
Einem ersten Pariser Modeblatt entnehmen wir aus

seinem neuesten Modeberichte wörtlich Folgendes: „Es gehört
nicht allzuviel dazu, um ein, wie man zu sagen pflegt, „nettes
Kleid" zu besitzen. Die Hauptsache ist jedoch„gut" gekleidet
zu sein. Gleichgültig ob von Leinwand oder Satin , Sammet
»der Tuch hergestellt, das Kleid wird eben nur dann tadellos
sein, wenn es vorzüglich sitzt." Diese wenigen Worte charak-
ierisiren in trefflicher Weise die momentane Mode, bei welcher
es in der That in erster Linie auf den Sitz ankommt. Das
Material und die Form allein reichen nicht aus, um modern
zu erscheinen, sondern der Faltenwurf, das ganze Ensemble,
die Silhouette, macht hauptsächlich die Modedame aus,
während die Facon so einfach sein kann, wie sie will. Es ge¬
nügt nicht einmal mehr selbst eine gute Figur zu besitzen, son¬
dern vielmehr das Kleid muß eine gute Figur machen, was jetzt
um so eher möglich wird, da die jetzige Mode die Figur ver¬
handelt. Leicht zu erzielen ist das gerade nicht, denn die, um
die Hüften vollständig eng anliegenden und sich nach unten
glockenförmig erweiternden Röcke sind das schwierigste
Problem, welches die Mode seit langer Zeit den
Schneider- Künstlern aufgegeben hat und mancher
scannende, zipfelnde Rock, den man auf der Straße zu be-
»bachten Gelegenheit hat, spricht von mißlungenen Versuchen.

*) Bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der Jn-
lttnationalen Schnittmanufaktur, Dresden-N. Reichhaltiges
Modenalbum und Schnittmusterbuch für 50 Pfg. daselbst er¬
hältlich.

Beim8 4, wonachu. A. diejenigen Personen der Versicher¬
ungspflicht nicht unterliegen, deren Erwerbsfähigkeit auf we¬
niger als ein Drittel herabgesetzt ist, liegt ein sozialistischer
Antrag Albrecht  vor , die Worte: „Ein Drittel" zu ersetzen
durch die Worte: „Die Hälfte". Dieser Antrag wird nach
kurzer Debatte abgelehnt. Beim 8 5 wird zunächst bei dem
Kompromiß-Anträge Hitze der in zweiter Lesung beschlossene
Eingriff in die Verhältnisse der Knappschaftskaffen dahin ab¬
geschwächt, daß die reichsgesetzlicheRente „aus die sonstigen
Kassenleistungennur insoweit angerechnet werden dürfe, daß
der zur Auszahlung gelangende Theil der Letzteren für die
einzelnen Mitglieder-Klassen im Durchschnitt mindestens den
Reichs-Zuschuß erreicht". 8' 8 handelt von der freiwilligen
Versicherung.

Abg. Richter (freis . Volksp.) erklärt, das vorliegende
Gesetz enthalte nach seiner und seiner Freunde Ansicht zweifel¬
hafte Punkte, von denen gerade hier bei 8 8 ein ganz besonders
fehlerhafter vorliege. Gleichwohl erkläre er schon jetzt, daß
seine Freunde ihr Verhalten zu dem gav ên Gesetz nicht von
diesen Fehlern abhängig machen würden. Die Ausdehnung der
freiwilligen Versicherung sei ein Fehler, desgleichen nehme er
Anstoß an den Rentenstellen. Zugeben müsse er aber, daß das
neue Gesetz manche Vortheile gegenüber dem alten bringe. Er
und seine Freunde stimmten daher für das Gesetz, allerdings
mit dem Bedauern, daß cs nicht besser geworden ist (Bravorufe) .

Abg. Hoffmann (natl .) erklärt namens seiner Partei,
dieselbe stimme für 8 8, bitte aber die Abstimmung über diesen
Paragraph auszusetzen, bis 8 16 erledigt sei. Das Haus be¬
schließt demgemäß.

Zu 8 12 liegt ein sozialistischer Antrag Albrecht vor, hin-
zuzufügen, daß das Heilverfahren seitens der Versicherungs¬
anstalt eingeleitet werden muß,  wenn der Vorstand der
Krankenkasse dies beantrage. Auch soll das Krankenkaffengeld
an die Angehörigen ausgezahlt werden müssen, wenn der Ver¬
sicherte während des Heilverfahrens getrennt von denselben le¬
ben mußte. Der Antrag wird nach längerer Debatte abge¬
lehnt. Bei 8 16 wird die Wartezeit für das Renten-Bezugs-
recht freiwillig Versicherter auf 500 (statt 400) Wochen erhöht
und sodann auch8 8 angenommen.

Bei 8 17 befürwortet Abg. Bebel (Soz .) einen Antrag
auf Streichung der Bestimmung, wonach auch eine durch ge¬
schlechtliche Ausschweifung verursachte Krankheit für die Bei¬
tragszeit nicht in Anrechnung kommen soll. Redner weist da¬
rauf hin, daß in der diesbezüglichenStatistik Offiziere und
Studenten an der Spitze ständen. Erst dann kämen Kaufleute
und Arbeiter.

Abg. Kruse (natl .) tritt ebenfalls dringend für den An¬
trag ein. Ein Arzt könne doch nur die Geschlechtskrankheit be-

nicht aber, daß dieselbe die Folge geschlechtlicherAus¬
schweifung sei.

Abg. Hitze (Centrum) ist gegen den Antrag.
Abg. R ös i cke (wildliberal) plädirt warm für denselben.

Sanitäre Erwägungen sprächen entschieden dafür, die geschlecht¬
lich Erkrankten nicht von der den anderen Erkrankten gewährten
Vergünstigung auszunehmen.

Abg. Hitze (Centrum) kann den Eifer für die Opfer
geschlechtlicher Ausschweifungen nicht verstehen. Ebenso könne
man für die Opfer der Trunkenheit eintreten.

Abg. B r ä s i cke (freis. Volksp.) behauptet, es wurde sich
im Lande ein Sturm der Entrüstung erheben, wenn der Reichs¬
tag den vorliegenden Antrag ablehnen würde. (Lachen rechts.)
Der Antrag wird hierauf angenommen.

8 51 handelt von den Rentenstelen.  Ein Cent¬
rumsantrag Hitze will hier entsprechend einem in zweiter Lesung
abgelehnten konservativen Anträge die Befugniß der Landes-
Centralbehörde, die Errichtung von Rentenstcllen anzuordnen,
„insbesondere auf Gegenden mit dichter Bevölkerung" erstrecken.
Gleichzeitig macht er aber dieses Anordnungsrecht abhängig nur
von der Anhörung(statt der Zustimmung) von Vorstand und
Ausschuß der Versicherungsanstalt. 8 61 wird in der Fassung
des Kompromiß-Antrages angenommen.

Beim 8 74b (Aufsicht des Reichsversicherungsamtesüber
die Versicherungs-Anstalten) erklärt auf eine Anfrage

StaatssekretärPosadowsky,  das Reichsversicherungs¬
amt übe schon jetzt eine umfangreich« Revisionsthätigkeit aus.
So seien im Vorjahre von 17 Anstalten 11 revidirt worden.

Nach Erledigung der 88 bis incl. 8 130 vertagt sich das
Haus auf morgen1 Uhr. Tagesordnung: Fortsetzung der
Berathung und Nachtragsetat sowie Handels-Provisorrum
mit England. Schluß 5A Uhr.

Politische Sagesuberstchl.
* Wiesbaden, 15. Jnni.

Deutschland.
Der Arzt im Stubenarrest.

Das „Villinger Volksblatt" bringt über den merkwürdigen
Fall des in einen zweitägigen Stubenarrest  ge¬
nommenen Triberger  Vezirksarztes Dr. Bürkle,  den
wir nach der „Bad. Landesztg." wiedergegeben haben, folgend«
Aufklärung:

„In der Sache sollte Herr Vezirksarzt Dr. Bürkle dem
BezirkskommandoDonaueschingen innerhalb 14 Tagen Bericht
machen. Als nach Umfluß dieser Frist der Bericht noch nicht
beim Bezirkskommando Donaueschingen eingelaufen war, er¬
hielt der Genannte eine weitere Frist von 8 Tagen. Nach Um-

Es giebt ja nun auch viele Frauen, und hauptsächlich
solche, welche nicht mehr den Enthusiasmus der Jugend be¬
sitzen, die gegen diese faltenlosen Röcke proteftiren; und sie
ihnen Recht daran, denn alle Damen, bei denen sich die Hüften
etwas stark markiren, sollten stets wenigstens eine kleine Falte

Modell Nr. 1. Modell Nr. 2.

in der hinteren Mitte beibehalten. Wir meinen dabei nicht
eine Stofffalte im eigentlichen Sinne des Wortes sondern nur
die etwas reichlichere Stoffzugabe an der hinteren, schrägen
Mittelnaht, welche jedoch immer noch so gehalten sein muß,
dol der obere Rand faltenlos in den Rockbund tritt. Diese

kleine Stoffzugabe, welche der Franzose sehr treffend mit
„mouvement" bezeichnet, ist überhaupt immer vortheilhafter,
als das die Figur zu sehr hervortreten lassende ganz eng an¬
liegende Facon, es sei denn, daß man eine lilienhast schlanke
und biegsame Figur habe. Man mache deshalb gegebenen
Falles lieber dem individuellen Bedürfniß einige Konzessionen,
als daß man den strengen Gesetzen von Frau Mode skla-
visch folgt und — unvortheilhaft erscheint.

Ebenso verlangen die faltenlos, glatt anliegenden Prin-
zeßtunikas, welche ja die neueste Mode darstellen, eine ganz
besonders schöne Figur, d. h. im modernen Sinne schon, also
schlanke, vielmehr sehr schlanke Hüften und volle Büste, denn
ohne volle Formen ist die lediglich flach garnirte Prinzeßform
ebenfalls nicht vortheilhaft. Wer jedoch eine schöne Figur
hat, für den kann man sich allerdings wohl kaum etwas ele¬
ganteres und kleidsameres vorstellen, als diese reich besetzten,
anschmiegenden Tunika-Ueberkleider. Wirklich bewunderns-
werth ist die Phantasie der Modekünstlcr, denn die Ausführung
dieser Ueberkleider ist trotz des immer wiederkehrenden Grund¬
idee eine ungemein mannigfaltige. Für Sommerkleider spielen
dabei die feinen regelmäßigen Fältchen eine große Rolle und
mit Stickereieinsätzen zusammengestellt ergeben sie eine vielfach
angewendete, reizende Garnitur, z. B. setzt man das Ueberklcid
eines Batistkleides aus lauter, in feine Querfältchen gesteppten
Längsstreifen zusammen, welche durch Spitzeneinsäße verbun¬
den werden. Unten bildet jeder Längsstreifen eine Zacke, welche
auf zwei mit Fältchen und Einsätzen verzierte Serpentinvölants
fällt. Der oben von der Tunika freigelassene Einsatz besteht
aus aneinander gesetzten Stickereistreifen; ) die Aermel aus
lauter Querfältchen. Ein anderes Prinzeß-Tunikakleid aus
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fluß dieser Frist lief der Bericht abermals nicht ein und darauf
kam eine nochmalige Frist von 3 Tagen . Aber auch diese Frist
verstrich und der Bericht war noch nicht in den Händen der Mi¬
litärbehörde . Jetzt erst wurde ein Stubenarrest von 2 Ta¬
gen verhängt . Daß Herr Dr . Bürkle den Geschossenen gerettet
hat , ist ebenfalls unrichtig . Schon 15 Minuten vor seinem
Eintreffen war ein Arzt bei dem Manne ."

Wir wissen nicht, von wem diese Aufklärung ausgeht . Die
„Bad . Landesztg ." mag reden . v

Dem Bunde Srath  ist eine Uebereinkunft  zwi¬
schen dem Deutschen Reiche und der Republik Uruguay  über

° sas Wiederinkrafttreten des Handels - und Schifffahrtsvertrages
dom 20 . Juni 1892 zugegqngen.

Die Arbeitgeber des Baugewerbes in Berlin  haben di«
ingekündigten Aussperrungen  vollständig zur Durch¬
führung gebracht . Auf vielen großen Neubauten ruht die Ar¬
beit vollständig . Wenn die Maßnahme regelrecht durchgeführt
wird , kommen 8000 Personen und wohl ebensoviele Familien¬
mitglieder in Betracht . — Die Absicht des Einigungsamtes des
Berliner Gewerbegerichtes , einen Ausgleich zur Beilegung des
Steinsetzer - Streikes  anzubahnen , ist Lescheitert.

, Ausland.
Aus dem Babel an der Seine.

Wer hat Dupuy gestürzt?  Diese Frage wird
jetzt aus Paris  folgendermaßen beantwortet : „Die Abstim -'
mungen , welche in der Deputirtenkammer einander folgten , be¬
weisen, daß sich bei denselben eine Mehrheit zusammengefunden
hatte aus allen  Parteien , welche den Vorsatz hatte , Dupuy,
dessen Bild wir nachstehend bringen , zu stürzen . Die Inter¬

pellation Vaillant gab nur den gut gewählten Vorwand zur
Verschleierung der wahren Ursache der Krise . Die Sozialisten
und sozialistischen Radikalen tadeln die widerspruchsvolle Halt
ung des Kabinets Dupuy in der Dreyfus -Angelegenheit . Die
Reaktionären , die Antisemiten und Nationalisten stimmten ge¬
gen Dupuy in der Hoffnung auf einen ihne» wohlwollender
gegenüberstehenden Nachfolger . Die 173 Deputirten , welche das
Kabinet unterstützten , gehören größtentheils dem gemäßigten
Flügel der radikalen Partei an.

Die Bildung  des neuen MinisteriumsistPoin-
c a r e übertragen worden , der sich bis heute Mittag Bedenkzeit
ausbat . Die Rebisionisten verlangen zwar einen weniger ner¬
vösen Ministerpräsidenten , auch wäre es nicht zu verwundern,
wenn sein Bemühen mit negativem Erfolge gelohnt wird . Am
meisten Schwierigkeiten macht die Besetzung des Kriegsminister
Postens , da K r a n tz erklärt haben soll, auch jetzt noch Anti
Revisionist zu sein. Barthou  will Poincare unterstützen,
vielleicht als Minister des Aeußeren , Delcass« will das Porte
feuille des Innern übernehmen.

In den letzten Tagen spukten auch Gerüchte , welche die

meldeten . Doch ist das Gerücht sofort auf seine Unrichtigkeit
hin untersucht worden . Anlaß dazu bot die Verhaftung des
Generals Giletta de Saint -Joseph . Derselbe wurde nicht weit
von der italienischen Grenze in dem Augenblick festgenommen,
als er die französischen Befestigungswerke besichtigte; er trug
mehrere Pläne von französischen Festungswerken bei sich. Der
General , welcher eine Villa im Departement Alpes Maritimes
besitzt, war seit einiger Zeit Gegenstand sorgfältiger Ueberwach-
ung . Er verwahrt sich dagegen , Spionage  getrieben zu
haben und erklärt , er habe als Tourist Ausflüge gemacht, und
die Pläne , welche in seinem Besitze seien, enthielten durchaus
keine Geheimnisse.

Der einst beinahe gefährlich « Narr Quesnay de Be-
aurepaire  kann es noch immer nicht verwinden , in V̂er¬
gessenheit zu verfallen . Er kündigt im „Echo de Paris " an,
daß er demnächst Beweise für die Schuld Dreyfus
liefern Werde. Das Blatt werde in einigen Tagen mit der
Veröffentlichung derselben beginnen . Dem Mann scheint die
bevorstehende Hundstagshitze schon jetzt in den Kopf zu steigen.
Er gegen das einstimmige Urtheil der vereinigten drei Kam¬
mern des Kassationshofes!

Uebrigens ist für die Aussichten des Dreyfuspro-
z e s s e s vor dem Kriegsgerichte in Rennes folgende Meldung
ungemein charakteristisch : „Der Regierungskommissar beim
Kriegsgericht in Rennes , Major Carriere,  äußert im
„Gaulois " , die Untersuchung in der Dreyfussache werde von
kurzer Dauer sein ; man werde die Kriegsminister , welche an
ihrer Ueberzeugung von der Schuld Dreyfus festhielten , als
Zeugen vorladen und Dreyfus den Ministern gegenüberstellen ."

* Für einen Regierungskommissar ist das ein vielver¬
sprechender Anfang . Ob Carriere so gedenkt Carriere zu
machen.

Ein rebellischer Kapital«
macht den amerikanischen und kanadischen  Be¬
hörden gleichermaßen Kopfzerbrechen . Der Fall steht also:
Im vergangenen Herbst charterte die „Atlantic Transportation
Company " von Newyork sechs Dampfer einer Clevelander Fir¬
ma . Die Dampfer machten eine Fahrt über die Binnenseeen
nach dem St . Lorenzstrom , blieben aber bei Valleyfield bei
Montral stecken, weil der Fluß zugefroren war . Che das
Eis aufgethaut war , machte die „Atlantic Transportation
Company " bankerott . Als der Fluß wieder schiffbar gewor¬
den war , verlangten und erhielten die Clevelander Eigen-
thümer ihre Dampfer zurück bis auf einen , die „H e l v e t i a " ,
deren Kapitän , Marx  mit Namen , sich weigerte , das Schiff
aufzugeben , ehe er nicht für seine bisherigen Dienste bezahlt
sei. Der Kapitän versah sich mit Munition und verbarrika-
dirte sich auf seinem Schiff . Die Eigenthümer wandten sich
darauf an das Staatsdepartement in Washington , welches
die kanadischen Behörden ersuchte, den Kapitän festnehmen zu
lassen, damit es den Eigenthümern möglich werde , ihr Schiff
zurückzuerhalten . Als nun kanadische Beamte dem Dampfer
nahten , hißte Kapitän Marx das Sternenbanner und erklärte
den Kanadiern den Krieg , falls sie versuchen würden , ameri¬
kanisches Eigenthum mit Gewalt in Besitz zu nehmen . Die
Sache wurde nach London gemeldet , aber allen Bemühungen
der vereinten amerikanischen , britischen und kanadischen Diplo¬
matie gelang es nicht , die „Helvetia " zu erobern . Die ameri¬
kanische Regierung hat nun beschlossen, ein Kanonenboot zur
Stolle zu schicken.

Wenn diesem Kreuzer gegenüber der tapfere Kapitän ein
anderes Banner hißt , so kann die Geschichte diplomatisch lustig
werden . Vielleicht aber macht er die „Helvetia " (zu deutsch
„Schweiz ") zum Grundstock der schweizerischen Hochseemarine
und zieht das rothe Kreuz auf weißem Grunde auf.

Die Ausgleichsvorlage  zwischen Oesterreich -Un¬
garn ist gestern im Abgeordnetenhause zu Budapest  einge-
bracht worden.

Aus Peking  wird gemeldet, zwischen der Kaiserin-
Wittwe und dem Kaiser von China sei jetzt völlige Aus¬
söhnung  erfolgt . Die Kaiserin -Wittwe werde ohne Ein-

Verhaftung des Herzogs von Orleans  in NizzaIwilligung des Kaisers keinen Thronerben ernennen.

Aus der llmgsgend!
* Dotzheim , 14 . Juni . Zu dem Artikel vom 10 . cr . über

den Vortrag des Herrn Wille  aus Berlin muß ergänzend hj^.
zugefügt werden , daß sich Herr Dekan Eibach  keineswegs , wie
cs nach jenem Artikel den Anschein hat , damit begnügte , feinem
Bedauern über die leere Kirche Ausdruck zu geben . Im Gegen,
theil führte er in längerer Rede aus , daß es weder e i n
freies Denken  noch eine freie Religion  geben könne
Denken wie Religion sei an bestimmte Gesetze gebunden , und di«
Philosophie und Theologie suchten diese Gesetze in langer schwerer
Arbeit zu ergründen und festzustellen . Der evang . Kirche fülle er
nicht ein , und alle Anwesende könnten sich jederzeit im Gottes,
dienste davon überzeugen , ihren Gläubigen allerlei unverstandene
Dogmen aufzuerlegen . Im Gegentheil fordere sie gerade fr,;,
Ueberzeugung . Sie sei eine Kirche der beständigen Verjüngung.
Sie fordere vor Allem ein Besserwerden von ihren Gliedern und
der ganze Inhalt ihrer Predigt gehe nicht daraus aus , auf die
Gemeinde einen Zwang auszuüben , sondern ihr die Lösung der
Räthsel des - Daseins und Trost im Leben unb Sterben zu geben.
Er schloß mit einer herzlichen Warnung vor dem Austritt und
der Bitte , lebendige und eifrige Glieder der Gemeinde zu werden.

ed . Biebrich , 14 . Juni . Zur Beseitigung der mißlichen
Wasserverhältnisse und Verbesserung des Fahrwassers ist heute der
Taucherschacht  Nr . 3 Bingerbrück vor dem Großherzoglich,«
Schlosse dahier vor Anker gegangen . Die Taucher werden o«n
dem Schiffe durch den Schacht Bohrungen im Flußbetts vor¬
nehmen und jedenfalls zur Nachtzeit durch Sprengen die die
Schifffahrt gefährdenden Felsenhinderniffe beseitigen . Seit Jahren
ist der öfters ungünstige Wasserstand die Ursache gewesen , daß das
Anfahren der Schiffe mit Gefahr verbunden war . Hoffentlich wird
dem jetzt endgültig abgeholfen . — Der Hülfsbahnwärter C hr.
Besier  dahier ist vom 1. Juni ab zum Bahnwärter befördert
und Herr Christian  M a r x zum Weichensteller , 1 . Klasse er.
nannt worden.

r Flörsheim , 14 . Juni . Der hiesige Vertreter der Brauerei
Binding , Frankfurt a . M .. der schon längere Zeit den Versandt
und das Inkasso für hier und die umliegenden Orte hatte , hat
sich, wie gestern entdeckt wurde , einer Unterschlagung  von
ca . 10,000 M . schuldig gemacht . Ein Theil von 5000 M . ist
durch Kaution gedeckt, währenv von anderer Seite der Rest ge¬
sichert wurde ; deswegen hat mau auch von einer Festnahme Ab¬
stand genommen.

r Hattersheim , 14 . Juni . Wie sich nachträglich heraus,
stellt , soll sich die unterschlagene Summe deS Stationsassistenten
H e e r w a g e n auf ca. 8000 M . belaufen . — ES ist für nächstes
Jahr eine Confolidirungdes  Geländes der ganzen Gemarkung
vorgesehen , wozu jetzt vom Geometer die Pläne -Äusstellung der
Grundstücke vorgenommen wird.

: Mainz , 14 . Juni . Ein schon lange in dem hiesigen Ge¬
fängnisse untergebrachter Untersuchungsgefangcner,  der
unter verschiedenen Namen in Frankfurt , Wiesbaden,  Mainz,
Trier , Berlin und einer ganzen Anzahl anderer Städte eine
Reihe von Schwindeleien verüdt halte , ist endlich identistzul
worden . Durch seine Photographie , die an viele Städte versandt
wurde , kam heraus , daß er ein gewisser Th . Paul Guzielsky aus
Breslau ist. In Trier wurde er unter d-m Namen Staudern v-r>
haftet , in Mainz nannte er sich Kranz . _ ,

* Hochheim , 12 . Juni . Im festlich geschmückten Saal - d-i
Hotel „Zum Schwan " wurde gestern Mittag der dem hiesig-»
Kriegcrverein  zu seiuer 25jährigen Jubelfeier verliehe«
Ehrennagelnebst Schleife  feierlich überreicht . Der Ver¬
treter des Kgl . Landratbs . Herr Reg .-Afseffor Dr . L ö hrs,  voll-
zog den Akt . Er wies besonders auf di - Wichtigkeit der Fad »-
im Soldatcnleben hin und brachte ein dreifaches Hoch aus den
Kaiseraus . Der Bereinsvorsitzende , Herr Berg . W a Ich , stattete
den Dank des Vereins für die kaiserliche Auszeichnung ab.
Namens der Soldatenkameradschaft sprach Herr Oberleutnant d. L.
Hummel,  Namens der Nassauer Waffenbrüder Herr Hui,
im Aufträge des Magistrats Herr Stadtrath Voller  und der
Stadtverordneten Herr Dr . Santlus.  Nachdem Herr Bürger¬
meister Sieg frie  d den Glückwüufchenden gedankt , begann de:
gesellige Theil  des Fester.

(.) Diez , 15 . Juni . Die Versetzung des Herrn PostdirektorS
S t o l l in den erbetenen Ruhestand  steht demnächst zu
erwarten . .

— Runkel , 14 . Juni . Der Personenzug  5,34 Ar
nach Gießen  erlitt gestern hier einen Schaden  an der Muschi» .
Die Auswechslung derselben hatte eine halbstündige Verspätung
zur Folge.

§s Villmar , 12 . Juni . Der von uns kürzlich gemeld-u
Zuschneide - und Nähkursus  fand heule im Saale d-r
Gastwirthes Josevh Flach durch Vorlegung der angesertigte»
Kleidungsstücke seinen Abschluß.  Hiermit war gleichzeitig eine
Prüfung der Kursustheilnehmerinnen verbunden , indem 1-°»
Schülerin von Seiten ihrer Lehrerin , Frau E i s e l , im 3)14«
nehmen , Zuschnciden rc. eine Aufgabe zur praktischen Lösun g aup

mmsaemmw, ' “

Wollstoff zeigte in Nähte und Ränder der Tunika
reich benäht , was besonders dadurch vortheilhaft wirkte , daß
die Bordertheile an jeder Seite zwei bis oben durchgehende
Nähte hatten . Die Verzierungen waren dabei oben breit , ver¬
engten sich im Taillenschluß und wurden unten wieder breiier.
Von einer Naht zur anderen war der untere Rand der Tunika
in große Bogen genäht , welche auf einen mäßig weiten Ser¬
pentinvolant fielen . Aermeleinsatz und Kragen waren gitter¬
förmig mit Bändchen benäht.

In gleichem, oder zumindest ähnlichem Sinne sind alle diese
Tunikakleider gehalten und in der Hauptsache erhalten sie ihr
verschiedenartiges Aussehen nur durch die anders gearteten Gar¬
nituren und die verschiedenen Stoffe . Applikationen und für
leichte, zarte Stoffe , Spitzenauflagen , Kurbelstickereien , reiche
Posamentenbesätze , mit einem Wort , Flachgarnituren spielen
dabei die Hauptrolle , da alles vermieden werden soll, was die
Figur verstärkt.

Für diese Tunika -Ueberkleider, welche ja erst für die Zu¬
kunft ernst zu nehmen sind, spielen die Tunikaröcke die Vor¬
läufer , denn die Serpentinvolantröcke sind trotz ihrer theilweise
noch anhaltenden Beliebtheit , in Modekreisen doch ein überwun¬
dener Standpunkt . Die Tunikaröcke bieten ja auch, was die
Silhouette der Figur anbetrifft , einen vollkommenen Ersatz
für die Volantröcke , denn die Tunika liegt vollkommen glatt an,
während der darunter hervorfallende Volant dem glatten
Futterrock serpentineförmig aufgesetzt ist . Diese neue , Auf¬
fassung 8-r Tunika giebt Gelegenheit zu den mannigfalkigsten

Variationen , denn man hat nicht allein eine Tunika für einen
Rock, sondern oft auch zwei und drei übereinander fallende . Da¬
bei gieLt man ihnen die verschiedenartigsten Facons , welchen

Modell Nr . 3 Modell Nr . 4.

jedoch zumeist ein und dieselbe Grundform eigen ist , nämlich
von vorn nach hinten aufsteigend . Den unteren Abschluß bil¬
det dann stets ein Serpentinvolant , weicher beliebig auch besetzt
werden kann.

Die charakteristischsten Formen für Tunikaröcke bieteii
vorstehende Modelle Nr . 1 und 2. Beide sind für einfarbige
Wolllteider bestimmt und ist der Besatz dementsprechend ge¬
wählt . Nr . 1 zeigt nur auf der Tunika einen reicheren Besatz-
während der Rock einfach mit einer Stufe und einem Sau«
abschließt . Nr . 2 hingegen zeigt den Rand der Tunika , wie er¬
sichtlich, mit einer schwarzen Wollborde verziert , ind den Ro»
in seiner ganzen Höhe quer mit Wollborden besetzi.

Außerdem enthält dieser Bericht noch zwei hübsche Kostu «-
vorlagen , deren Taillen einmal von den allgemeinen Blousen-
formen , an denen man sich schließlich doch satt gesehen h-w
abweicht . So zeigt z. B . Modell 3 eine wenn auch einfache st
doch nette Jäckchenform . Das Jäckchen an sich bietet eigentlich
nichts Neues und nur die Anordnung des Besatzes ist bemer-
kenswerth . Modell 4 zeigt eine glatt anliegende Taille in hE
origineller , neuartiger Ausführung . Der Einsatz hat an
Seite eine Patte angeschnitten , sowie auch die Vordertheim
Die Patte des Einsatzes greift nun von vorn nach hinten und
die des Vordertheiles von hinten nach vorn , in der Mitte eine»
Sammetstreifen freilassend . In der unteren Hälfte reichen die
Bordertheile überhaupt bis auf den Einsatz und unten endiged
sie in kleine Patten , welche, wie die übrigen Patten auch, 1,1,1
kleinen Knöpfen verziert sind.
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..geben wurde. Auf spezielle Einladung
U  ein zahlreiches Publikum zur B-iwohnung der Prüfung und
?lnsichtnahme der gefertigten Kleidungsstücke eingefunden. Die nt
i.en' 6 Wochen gefertigten Kleider, die auch theilweise auS Papier
»eraestellt waren, sowie das schlagfertige Arbeiten der Mädchen auf
Kommando ihrer Lehrerin hin erregten die Bewunderung aller
Anwesenden. Frau Eifel, die sich als eine sehr praktische Lehrerin
7»ciqt, hat sich bei Allen, die sie hier kennen gelernt haben, ein
bleibendes Andenken errungen. Nach beendigter Prüfung fand
»jese kleine Feier durch ein Tänzchen ihren Abschluß. _„Tages
Arbeit, Abends Gäste, saure Wochen, frohe Feste", scheint eben
auch der Kursistinnen Losungswort gewesen zu sein.

AZ Boden bei Montabaur, 12. Juni . Am vergangenen
Sonntag fand dahier aus dem „Haidchen" die E i n w ei h u n g
unserer Kricgervereinssahne  statt . 24 benachbarte
Vereine waren zur Verherrlichung der Feier anwesend. Nachmit¬
tags um 7s3 Uhr bewegte sich der imposante Festzug, voran die
Musik, auf den Festplatz. Die neue Fahne, begleitet von zwölf
weiß gekleideten Festjungfrauen, wurde nach vorangegangener Fest¬
rede des Herrn Pfarrers Fenner v. Fenneberg  auf dem
Festplatze enthüllt und ihrer Bestimmung übergeben. Darauf und
auch den ganzen darauffolgendenTag war allgemeiner Fest-
jubel . Alles verlief in schönster Ordnung und die Polizei fand
keine Arbeit. „ _ ,

[] Sindlingen, 12. Juni. Gestern Morgen fing bald nach
Beginn der Frü h m eff c der H u t einer Frau am Wachsstock
Feuer  und brannte im Nu lichterloh. Rasches Einschreiten ver¬
hinderte ein weiteres Unglück.

? Frankfurt , 14. Juni . In Niederrad  hat sich die
Tochter eines wohlhabenden Handwerkers, da ihre Neigung zu
einem Lehrer nicht erwidert wurde, mit V i t r i o l vergiftet.
Aerztliche Hülfe war vergebens. — Die Gesammtzabl der
Besucher der Landw. A u s ste l l u n g bezifferte sich dies,
mal auf 146,587 gegen 49,936 im Jahre 1887. — Eine hcitere
Ep iso d e wird vom Sonntag gemeldet. Es waren etwa zwanzig
Fulde rinnen  in schmucker Landestracht gekommen, um unter
der Führung ihres Pfarrers die Ausstellung zu besichtigen. Den
Mädchen mißfiel ihrer schönen Kleider wegen der Staub , der trotz
oller Gicßfässer auf den Wegen des Platzes auswirbelte. Sie
faßten den kühnen Entschluß, die bunten Röcke auszuziehen, führten
ihn trotz Einsprache ihres Seelsorgers aus und besichtigten die
Ausstellung im Untcrrock.

* Bingen , 14. Juni . In hiesiger Gemarkung trifft
MN an siimmtlichen Einlegern blühende Trauben an.

Bon Nah und Fern.
Der Kaufmann Simon Heil in D a r m st a d t ist unter

dem Verdachte des betrügerischen Vankerotts verhaftet worden.
— In Heidelberg  wurde ein junger Mann aus Frank-
furt  a . M. verhaftet, der mit 1700 seinen Eltern gestohlenen
Mark nach der Schweiz flüchten wollte. — Rechtsanwalt Ju¬
stizrath Hecker in Dresden  hat sich aus bisher unbekannten
Gründen erschossen. — In Konstanz  hat der Küfer Hüls
in betrunkenem Zustande feine Frau nach kurzem Wortwechsel
erstochen. — Montag Abend fand in der Herberge zum Ritter
St . Georg in Mannheim  eine blutige Schlägerei zwischen
einer Anzahl norddeutscher Zimmerleute statt. Die Streiten¬
den, welche von einem starken Aufgebot von Schutzleuten ver¬
haftet wurden, widerfetzten sich auf dem Wege zur Polizei¬
wache. Es bildete sich ein Auflauf , wobei Tausende von
Menschen auf dem Marktplatz« und den angrenzenden Straßen
sich ansammelten. Erst nach zweistündiger Thätitzkeit gelang
es der Polizei und der berittenen Gendarmerie, die Ruhe
wieder herzustellen. 47 Verhaftungen wurden vorgenommen.
— Ein geheimnißvollerFund ist in dem russischen Gvenzstädt-
chen Crottingen  gemacht worden. In einem Brunen
fand man, in ein Tuch gehüllt, eine größere Zahl amerikanischer
Banknoten, die Papiere waren fast ganz unbeschädigt, so daß
sie nicht lange im Brunen gelegen haben können.

Lokales.
* Wiesbaden , den 15. Juni.

* Bor dem Gartenfeste . Meine Leser werden sagen:
„Was soll der Titel ? Nicht vor dem Gartenfeste wollen' wir
die Vorgänge wissen, sondern während  desselben ." Aber das
„vor" ist ja gar nicht zeitlich zu verstehen, sondern räumlich.

Merken Sie nun waS? Nicht?
Seht, im Kernpunkte müssen sich die Gartenfeste naturgemäß

gleich bleiben: Doppelconcert, Luftballonauffahrt, Feuerwerk. Und
das thun sie denn auch. Nur die Besucher und die Billette
wechseln. Na, und gestern erst bei dem MenschcngcdrängeI Mochte
der Wind noch so wehen, bei den Damen blieb Weiß Trumps vom
Hals bis zum Schuh. Uebrigens ließ der Trubel ein genaueres
Zusehen, ein besseres Beobachten gar nicht zu. Abends war oft
kein Durchkommen im Curgarten und Mittags, als Miß Polly
mit CapitänF er e l l und dem Landw. Vertr. Herrn P h a ff e aus
Hamburg den Luftballonaufstieg glücklich unternahm und die „Banda
municipale di Solmona Introdaqua “ ihre grell-n Weisen er¬
schallen ließ, die, mögen sie auch von unfern Musikern gespielt
werden, doch so ganz anders klingen, durfte man sich auch in
Acht nehmen, nicht „eingekeilt in drangvoll fürchterlicher Enge"i» werden—

Halt, da bin ich ja trotz alle dem im Gartenfest. Das ist
halt die Macht des Festes; trotzdem man es oft gesehen, man be¬
rauscht sich immer wieder an dem Leben und dem Frohsinn der-selben.

Nein. Heute wollen wir 'mal bei den Zaungästen
Leiben, vor dem Curhause.  Bei allen bisherigen Berichten,
Feuilletons, Plaudereien rc. sind diese Leute immer unverantwort¬
licher Weise unberücksichtigtgeblieben und sie haben doch auch ein
Anrecht ebenso gut darauf, in die Zeitung zu kommen, wie jederAndere.

Da stehen sie in großen Hansen an der Rückseite des
? ?^ IiNF-g,.tzsv. Meistens Frauen, Kindermädchen und Kinder,
vier hört zwar der Natioiialitütenunterschiedauf, aber auch hier
glaubt man oft, beim Thurinbau zu Babel zugegen zu sein. Die
«indermädchen haben soviel Intimes von ihren Herrschaften zu
^zahlen, die Frauen soviel Neues breitzutreten und die Kinder
t — ss"n, inan weiß ja, wie Kinder sind, die ihrer Ungeduld
auni Zügel anlegen können. In steter Bewegung, ohne Ruh und

?tast. Hier glaubt ein Junge einen besseren Platz ausgesucht zu
baden und schreit die Freudenbotschaftseinem Kameraden zu, da
!̂ >cht noch gerade Einer rechtzeitig einer Kutsche auS. Dort
lwauen die Augen einem Menschenstrome nach, der sich in den
*« ten eraießt. neidisch oft nach Derjenigen, die luxuriös einher

der Schülerinnen hatte rauscht, spöttisch nach Der, die hinter der Mode um 20 Jahre
zurückgeblieben ist — diese Gegensätze berühren sich nirgends mehr,
als im Curorte — und mitleidig endlich Dem, der sich im Kranken¬
wagen cinherrollen lassen muß.

Jetzt wächst die Spannung. Die Spitze des Ballons, die
über das Dach des Curhauses etwas hecvorragt, hebt sich ein
wenig. Alle Hälse recken sich, es ist still geworden, die Augen
öffnen sich weit. Aber es ist noch nicht ganz zum Aufstieg. Schon
wird der Ballon wieder etwas tiefer gerissen.

Doch noch wenige Minuten. Er steigt. Von drinnen . klingt
der Tusch heraus, auch draußen ruft man „hoch". Und im Nu
stürzt auch schon wieder alles durcheinander. Auf Mainz zu
fliegt er. Man fleht, wie der Capitän noch immer auf dem Rande
der Gondel steht und jetzt — neue Ausrufe I Miß Polly stürzt
ab, diesmal wenige Minuten nach der Auffahrt. Ihr Schirm und
Rock blähen sich in dem kühlen Winde-

Darüber hätte man bald den Ballon aus den Augen ver¬
loren. Ah. dahinten steuert er gerade auf die düstere Regenwolke
u. Nun verschwindet er ganz. Staunend starrt man noch einige

Zeit hinauf, aber nichts mehr zu sehen. Und dann macht's ein
Theil wie die Besucher im Garten. Sie gehen. Und ein anderer
bleibt stehen und wartet auf Miß Polly . . .

Es geht auf den Abend zu. Wirklich, einige Tropfen fallen.
Doch da steht ein Regenbogen am wolkigen Himmel auf, £mS Wetter
bleibt also gut. Diesmal umlagert man den Parkzaun. An jeder
noch so kleinsten Ritze ein Auge. Selbst die spanischen Wände, die
den Einblick wehren, glaubt man durchdringen zu können. Es ist
wahr, das Feenhafte des Gartens in seiner Beleuchtung tritt in
der Ferne besser hervor als in der Nähe. Noch ist die Helle nicht
ganz gewichen, da fliegen die Raketen auf. Die sieht man ja auch
draußen. Und draußen hört man mehr Beifall eigentlich wie innen.
Und kommt ein Stück, das nur innen sichtbar ist, wie die einem
Schmetterlinge nachbaschcndeRiesenschlange, oder gar der Ackcrs-
mann mit Pferd und Pflug, der zu Ehren des Landw. Vereins,
welcher gestern unsere Stadt aufsuchte, eingeschoben wird, so be-
gnügt man sich mit dem Anblick der von diesen Effektstücken aus-
gespieeuen Leuchtkugeln oder — dem Rauch. Aber das Schluß¬
bombardement und die Stcrneiigarben, die blitzartig die Nicht er¬
hellen, das ist wieder 'was. Bei jedem Schwärmer, jeder Rakete,
jedem Stern Ah und Oh's. Die ältere Schwester läßt ihr kleines
Brüderchen weinen. Sie muß üur auf das Feuerwerk achten, die
Frau drückt sich von ihrem Manne fort, sie will besser sehen, und
er hat nachher Last, sie wiederzusinden. Dem Mädchen tritt einer
den Saum des Kleides ab. Sie wendet sich kaum, sondern rafft
den Faltenwurf des Rockes aus's Neue. Da der Knirps sucht sich
vergebens durchzudrücken. Seine flehenden Blicke bemerkt man
nicht. Einzelne stehen sogar da wie eherne Säulen und lassen sich
umdrängen und umstoßen. Und ein gütiger Wind trägt ihnen
auch noch die Töne des Concertes zu, das die obenerwähnte
„Banda" und der Kgl. Musikdirektor Herr M ü n ch mit seinen
80ern ausführt. Nein, mehr kann man gratis doch nicht gut ver¬
langen. Und wenn erst das Feuerwerk zu Ende, dann kann man
die Festgäste noch immer Revue passiren lassen.

Das ist so ein Stückchen Leben vor dem Gartenfeste. Es ist
auch interessant, fast ebenso interessant wie drinnen. Und das
Schönste: Ueber allen nächtet derselbe  Himmel, über alle fächelt
dieselbe  Luft und über alle verstreuen die Bäume und Blumen
denselben würzigen Duft-

Während M i ß Polly  ihren Absturz in einer Höhe von
800—1000 Meter ausführte und am Josefs-Hospital niederkam,
erreichte der Ballon eine solche von etwa 3000 und landete, nach
dem er über den Rhein geflogen, nach etwa 40 Minuten bereits
bei H e cht s h ci m in der Nähe von Mainz.

Reise-Abonnements.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren, machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. AbonnemcntSgeldfür
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Pfg., für die
übrigen Staaten 45 Pfg. pro Woche.

8 . Die verehr!, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an das Postamt ihres
Wohnortes zu wenden, welches gegen Erstattung von
50 Pfg. Schreibgcbührdie Ueberweisungbesorgt. Bon
unse rer Seite ill ein derartiger Ueberweisnngsantrag durch¬
aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„WirMdem Skiiml-Aiychtt"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

* Ans der Magistratssitznng vom 14 . Jnni
Der Vers chönerungs verein  hat beschlossen, an dem

Brunnen am Rondell,  auf der Straße nach Biebrich, den
er }. Zt. der Stadt übergeben hat und der zur Stillung des
Durstes der Thiere dient, Trinkbecher  anbringen zu lassen
damit auch Menschen sich dort erquicken können. Der Magistrat hat
hiergegen nichts einzuwendcn.

Di« Anstellung der vom Feldgerichte vorgeschlagcnen und
nachbenannten Personen: Karl Müller,  Karl Ritter,  Philipp
Göt tert,  Phil . Sch epp,  Johann Ne u s el und Fricdr,
Blum , als HülfSfeldhüter  für die Dauer der Erntezeit
vom 1. Juli ab, wurde genehmigt.

* Consnl-Bestätignng. Dem zum Dice-General-Consul
der Bereinigten Staaten von Amerika in Fr an kf^i r t a,
ernannten Herrn Simon W. Hanauer  ist
Reichs das Exequatur erthcilt worden.

* Herr Karl Stclter . dessenm-rgige 8° '
»eit  uns Veranlassung gab zu einem kurzen LevenSrückvnn,

SK,
Namens des

bittet uns mitzutheilen, daß der Tag „außerhalb  WieS-
badens in stiller Zurückgezogenheit,  im engsten
Familienkreise zu feiern beabsichtigt wird", und schließt sein
Schreiben: . . „ . ^

„Da schon Gratulationen einlicfen, danke ich im BoranS mit
der Bitte, die „auswärtige Zurückgezogenheit" berücksichtigen zu
wollen. Karl Stelter."

.* Neue Reichsbanknebenstelle » . Am 1. Jul , d. Ir.
werden in E s chw e i l e r und S t o l b e r g (Rheinland) von der
Rcichsbankstelle in Aachen abhängige ReichSbank - R eben¬
ste l l en mit Kaffen-Einrichtung und beschränktem Giroverkehr er¬
öffnet worden. . , . .

* Der Bezirks -Eisenbahnrath für die Direktlonsbezirke
F r a n kf u rt a. M., M a i n z und Cassel  tritt am Freitag,
den 23 Juni , zu einer Sitzung  in Frankfurt zusammen. Auf
der Tagesordnung stehen u. A. : 1. Wahl eines stellvertretenden
Mitgliedes für den ständigen Ausschuß, 2. Anhalten der Schnell-
züge 61 und 64 in Taste !. 3. Einlegung einer Schnellzugs-
Verbindung mit 3. Klasse von Frankfurt a. M. über Cassel nach
Hannover. 4. Vermittelung einer durchgehenden Schnellzugsver-
bindung Gießen-Köln mit Gcgenzug. 5. Herabsetzung der Ab-
fertigungsgebühr bei voller Beladung der Güterwagen von mehr
als 10 t Tragfähigkeit.

* Das diesjährige Aushebungsgeschaft nimmt
morgen, Freitag, den 16. d. MtS., seinen Anfang und zwar Hoden
Ich morgen zu stellen die als tauglich Borgcmusterten der Jahr¬
gänge 1877 und 1878, sowie ein Theil des Jahrganges 1879.

* Briefverkehr mit der Eisenbahn-Direktion Frank-
urt. Die Königliche Eisenbahn-Direktion zu Frankfurta. M.

macht darauf aufmerksam, daß häufig Schriftstücke bei ihr eingehen,
in welchen auf frühere Einqaben Bezug genommen, nicht aber
die Angelegenheit, um welche cs sich handelt, selbst bezeichnet
werde. B-i dem großen Umfang und der Vielseitigkeit des Ge-
chästsverkehrs der Staatseisenbahn-Verwaltung sei es dann »st

mit Schwierigkeiten und Zeitverlust verknüpft, die Vorgänge zu
Inden, weshalb die Eisenbahn-Direktion an die Handelskammern
das Ersuchen richtet, den Interessentenkreisen ihres Bezirks hiervon
Kenntniß zu geben und dieselben darauf hinzuweisen, daß es
wegen der schnelleren Erledigung von Anfragen der obenbe-
zeichnetcn Art im Interesse der Betheiligten liege, nicht mir die
vorberoeganqenen Schreiben, sondern auch deren Sachbetreff kurz
zu erwähnen. .

[ ] Schwurgericht . Entbunden werden auf ihren bezug-
lichen Antrag von dem G c s chw o r en en - A m t e noch weiter
di- Herren Rentner Adolf SKö b er , Wiesbaden und Rentner
Franz B r od t m a n n, Eltville. Statt ihrer wurden heut- Mittag
neu ausgelost die Herren Rentner Fritz Schulte,  Eronbcrg und
Landwirth Fritz Emmerich  Eltville.

* Vom Naffauischen Städtctag i« RüdeSheim . Zu
den Dienstagsverhandlungen erschien auch Herr Regierungspräsident
Dr. Mentzel.  Herr Baurath a. D. Brix - Wiesbaden
sprach fast 2 Stunden über die Möglichkeit guterCana-
I i s a t i o n auch in kleineren Städten . Er empfiehlt daS Eiprofil
der Rohre und die Anlage von Fettfängen für Küchenwasser-Ab-
führung. Eine Canalisation in öffentliche Flüsse bei kleineren
Städten sei nur dann unter Vermeidung der bisb-rigen Mißstände
möglich durch Anlage einer Abreinigung der Wässer vor deren
Einführung in den' Fluß, durch Anlage von Rieselfeldern und
Klärbecken — Die satzungSgemüß ausscheidendcn Vorstands»,it.
glieder Herren Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  und Bürger-
meister Dr. Tettenborn  werden durch Zuruf wiedergewählt.
An Stelle der ausgeschiedenen Dr. H eu s se n sta m m , der zum
Ehrenmitglied- des Raff. StädtetageS ernannt wird, tritt Stadtrath
Varrenkrapp -Frankfurt a. M.

An die Sitzung schloß sich ein- Besichtigung der Schaum,
weinkellerei der Firma Ewald  u . C i e. Genannte Firma wartet,
auch mit einem Champagnerfrühstück auf.

* Daö Festbnch zu d«n Kaiserfestspislen 1899 , her.
auSgegcben von der Intendanz der König!. HoslheaterS, dem wn
bereits früher -ine günstige Besprechung mit auf den Weg geben
konnten, ist jetzt in Arthur Venn ' s Verlag übergegangen.
Di- vornehme Ausstattung, di- 14 in vollendetem Lichtdruck aus-
qeführten Illustrationen, lassen den Preis von 1,50 M. äußerst
gering erscheinen. Jedem Festtheilnehmer dürfte das Werkchen
eine bleibende Erinnerung sein. .. . .

6 . Sch. Residcnztheater . Mit Freuden können wir kon-
stariren daß sich schon ein reger Billetverkauf für die Abschieds-

o rstell un  g des Herrn Echwartzc am Samstag kundgibt.
Am Sonntag ' schließt die diesjährig- Saison mit dem famosen
Schlafwagen - Controlleur"  der immer noch volle Häuser

enielt. Gleichzeitig können wir mitthcilen, daß die am Freitag
stattfindende Vorstellung die stattliche Zahl  1000 unter der
Direktion Dr. Rauch erreicht bat.

* Vom Cnrliause . Am 28. Januar 1896 veranstaltete
Sr , Durchlaucht der Statthalter von Elsaß-Lothringen Fürst
Hohenlohe-Langenburg ein großes Ballfest im Statthalter-Palais
zu Straßbnrg, zu welchem auch der HoskünstlerW. Joachim.
B e l la chi n i und Gemahlin engagirt waren. DaS Künstlerpaar
erzielte mit seinen Vorführungen die größte Anerkennung aller
Anwesenden. Ein glänzendes Attest Sr . Durchlaucht das sich,m
Besitzed-S Herrn Bellachini befindet, bestätigt die«. Wir glauben
nochmals auf die morgige Soirse desselben im weißen Saale des
Cm Hauses ganz besonders aufmerksam machen zu sollen.

Alle Freunde des deutschenMännergesangeS  machen
wir daraus aufmerksam, daß am nächsten Sonntag während der
Abendconcertesim Curgarten der ausgezeichnete hiesige Männer.
Gesangverein „C on c o r d i a" unter Leitung deS Königlichen
Musil-DirektorS Herrn Julius Oertling  eine Anzahl
Männerchbre zum Bortrag bringen wird.

* Kncivpverein . Das am Sonntag auf der Schleßhalle
veranstaltete Kaffeekränzchen verlies bei froher Stimmung in ge-
müihlicher Weise. Es waren nicht weniger als 150  Freiinde des
MalrkaffecS erschienen, denen der wohlschmeckende nahrhafte Trank
köstlich mundete. Einige kunstverständige Mitglieder wetteiferten
n der Darbietung musikalischer Vorträge. Besonderen Beifall
ernteten die Lieder von Frau G chr v d. r . die Ubere.n, wohl-
klingende Stimme verfügt. Herr Kunz  feierte in seiner Rede von
der Familie ausgeheiid. das Kind als den belebenden Faktor der
Familie den Träger des FannlienglückS. Er legte den Muttern
di- Er i-hÜng de/Kinder nach der Methode Kne.PPS warm ans
5ierr Dieser habe in seinem Werke: „Das Kind >n kranken und
gesunden Tagen" den besten Wegweiser zur Kmd-rpflege gegeben.
Um halb 8 Uhr wurde die schöne Fanulienfeter durch den Vor
sitzenden. KvufmannR ei tz. gef JtofTen
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der H.flllschast, Io sind auch bei diesem Feste di- größten Worbe-1 ! ™ « h fl ti um durch genügende Unterhaltung und die
neuesten Überraschungen die volle Zufriedenheit der Feflbesucher
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zu

zu erreichen. Für Kinderspiele jeder Art, wie: Fahnenpolvnaise,
Wurstschnappen, Wettlaufen, Sackhüpfen und Gratisverloosung
eine« Schäfchens, ist reichlieh gesorgt. Ein prima Glas Bier wird
verabreicht und eine gutbesetzt- Muftkcapelle wird concertiren. Be¬
merkt sei noch, daß der Eintritt frei ist.

* Ein friedliches Kriegslager hatte sich am verflossenen
Sonntag unter den Eichen ausgcbreitet; der Wiesbadener
Militärverein  feierte nämlich sein großes Waldfest, das sich
zu einem wahren Volksfest gestaltete. Das Schätzchen am Arme
tzi« jungen, mit Weib und Kind die älteren Kameraden, so waren
'sie alle hinausgezogen, den schönen Tag zu begehen. Eine durch-
aveg heitere Stimmung hatte sich auch in kurzer Zeit aller Ge«
müther bemächtigt; wohin das Auge blickte, nur glücklnche und
fröhliche Gesichter. Die Musik sowohl wie die Gesangsabtheflung
des Vereins suchten»ach Kräften dazu beizutragen, Geist und Ge
müth durch ihre herrlichen Weisen zu beleben. Nicht minder trugen
dazu bei bte von der rührigen Commission arrangirten lustigen
Spiele für die Kleinen und Großen. Die Nacht senkte sich schon
hernieder, als die frohe Versammlung anseinanderging. Allseits
trennte man sich mir dem Bewußtsein, bei dem Wiesbadener
Mflitär-Vcrein wiederum einige vergnügte Stunden verlebt
haben.

* Das Waldfest des M . G .-B „Cacilia ", welches
der Verein am Sonntag, den 4. d. MtS.", auf dem „Speierskopf
abhielt, nahm, wie bei diesem Wetter nicht anders zu erwarten
war, unter Betheiliguug einer Anzahl hiesiger Vereine ejnen
glänzenden Verlauf. Der „Speierskopf"  war , mit einem
Worte gesagt, überfüllt, trotzdem störte kein Mißton die schön
Hesilichkcit. Die Vergnügungs-Commission waltete ihres Amtes

..mit größter Gewissenhaftigkeit. Im Besonderen hatte diese einen
guten Griff mit dem Ankauf der beiden zur Verloosung gelangten
Lämmchen gemacht. Der gelieferte Stoff der Rhein. Brauerei in
Mainz war ganz vorzüglich, ebenso die verabreichten Schinkenbrode,
doch müßte sich der Verein bei der nächsten Veranstaltung mit
Schinken besser vorsehen, damit nicht die einzige Gelegenheit zur
Stillung des Hungers genommen ist, wie dies an, verflossenen
Sonntage bereits um 7 Uhr der Fall war. Außerdem waren viel
zu wenig Sitzplätze vorhanden, der Vorstand hätte unter allen
Umstände» hierfür besser sorgen müssen(es standen eine ganze
Anzahl Tische ohne Bänke herum) und auf die kleine Ausgabe
für Leihen derselben nicht sehen sollen, der Betrag hätte sich sicher
mit der dadurch gewonnenen Mehreinnahme gedeckt, auch muß der
Verein längst wissen, daß sich seine Veranstaltungen stets eines
regen Besuchs seitens des hiesigen Publikums erfreuen. Der
Verein kann mit dem Verlauf der Festlichkeit zufrieden sein und
wurde der Wunsch laut, bald wieder eine solche Verstaltung in die
Wege zu leiten und bei dieser Gelegenheit für Abhülse obiger
Mängel Sorge zu tragen. Der Vorstand soll diesem Wunsch
sympathisch gegenübcrstehen.

* Sommerball Der übermorgen, Samstag, im großen Saale
des Curhauses stattfindendc Sominerball ist der erste, den die Cur
Verwaltung in dieser Saison veranstaltet. Die Sommcrbälle haben
sich im Laufe der Jahre die größten Sympathien unserer jugend
lichen Tanzwelt erworben und hatten sich stets eines sehr großen Be
suches zu erfreuen, was allen Anzeichen nach auch am Samstag der
Fall sein wird. Als Anzug genügt für Herren Gesellschaftstoilette
(Frack oder dunkler Rock). Die Inhaber von Hiesigen-, Abonne
ments- oder Fremden-Karten für ein Jahr oder sechs Wochen
haben freien Zutritt . Für Nicht-Jnhaber solcher Karten beträgt
das Eintrittsgeld 3 M.

* Preisfliegen für Taube ». Am 11. Juni er. wurde
von dem hiesigen Brieftauben-Verein „Columbia", Mitglied des
Verbandes deutscher Briestauben-Liebhabcr-Bereine, Allerhöchster
Protektor Se . Majestät der Kaiser und König, von Fürth (bc
Nürnberg) ab ein Preisfliegcn veranstaltet Es concurrirten6 ÜJi'it.
glichet mit 112 Tauben um 28 Preise. Letztere vertheilten sich
wie folgt: H. Ruppert den 1., 2., 5 , 6., 7.. 8., 9., 15., 20.. 21
kV. Jekel (Sonnenberg) den 3., 10., 11., 26., C. Mombergcr den
4-, 14., 17., 18., 24., 27., C. Prinz (Souncnberg) den 12., 13.
16., 23., 25., 28 ., A. Mohr den 19., H. Oesterling den 22. Nach,
dem die Tauben um 4.24 Morgens ausgelassen, traf die erste Taube
bereits um 7.46 hier ein und erzielte eine Fluggeschwindigkeit von
1082 Metern in der Minute.

r Berkehrsnachricht . Vom heutigen Tage an wird der
Schnellzug No. 3, 9.30 Uhr Morgens, Frankfurt - Berlin
bis auf Weiterer wegen Ueberbelastung mit Bor - und Haupt,
z u g in zwei Theilen abgelassen. Der Hauptzvg geht mit Stalions
entsernung später.

* Die dieswöchentliche Bakauzenliste für Militär,
»«Wärter ist erschienen und kann unentgeltlich  in unserer
Expedition eingesehen werden.

* Central - Stellen -BermittckungS- Institut „Con
cordia". Unter diesem Namen hatte sich vor einigen Tagen in
dem Hause Sedan st raße  6 Hierselbst ein Institut aufgeihan,
das von zwei jungen Leuten im Alter von 25—26 Jahren ge
leitet wurde. Die beiden verstanden es, zahlreiche Skellnngsuchende
anzulockcn, bewogen sie zur Hergabe von Vcrmittclungsvorschüssen
und — verschwanden dann spurlos.  Ein Kellner will
sogar um 30 M. beschwindelt  worden sein. Hoffentlich er,
weisen sich die Nachforschungen der Polizei als erfolgreich, damit
dem sauberen Paare das Handwerk gelegt wird.

* Unfälle bei Motorwagen . Der 83 Jahre alle Milch
HändlerH a r f aus E r be n h e i m gerieth heute früh gegen 10 Uhr,
am Schillerplatz  beim Passiven des Fahrdainines zwischen
ein Fuhrwerk und einen elektrischen Motorwagen. Durch den
letzteren umgestoßen, wurde er am Kopse und an der rechten
Hand, wie es jedoch scheint, in ungefährlicher Weise verletzt. Harf,
welcher die vom Führer des Motorwagens gegebenen Glocken¬
signale nicht beachtete, soll schwerhörig sein. Man schasste ihn in
das nahcgclegene Hospiz zum hl. Geist. — Gestern Vormittag
11.30 Uhr wurde ein 5 Jahre altes Mädchen auf dem Michels¬
berg,  als es einem Schneppkarren auswcichen wollte, von einem
die Stelle passirenden elektrischen Motorwagen, gegen den es an¬
lief, umgeworsen, jedoch nicht verletzt, weil es von einem Herrn
sogleich aufgehoben und in Sicherheit gebracht wurde.

o. Der Amateur-Equilibrist. Emehei t er eS traßen-
scene  spielte sich gestern Abend nach 7 Ubr in der Schmal-
b a chcr str a ß e ab. Ein angetrunkener Mann versuchte zuni
größten Ergötzen der zahlreichen Straßenpassanten, die Füße gegen
Himmel streckend, absolut ans den Händen zu gehen. Ein hinzu-
kommendcr Schutzmann machte der unentgeltlichen Vorstellung ein
Ende, indem er den Equilibristen in seine in der W e l l c i tz-
straße  belegene Wohnung schaffte.

an der Niehlstraße das Portomonnaic mit 22 M. entwendet zu
haben. R., der bestritt, das fragliche Schreiben an die Staats,
anwaltschaft geschrieben zu haben, wurde trotzdem für überführt
erachtet, in eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten
genommen und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 3 Jahren ' abgesprochen. Dem fälschlich Angeschuldigten steht
die Publikationsbefugnißdes UrtheilS zu.

Wegen Vergehens gegen das keimende Leben wurde
die Ladnerin Therese P . von Rückershausen,  zuletzt hier,
zu 1V2 Monaten Gefänqniß verurtheilt unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft, nachdem ein früheres Strafkammer,
nrtheil sie freigesprochen, das Reichsgericht aber .das Urtheil
kassirt hatte.

Mlts dem GevlchtssaaL.
[J Strafkammer-Sitzung vom 14 . Juni

iffer.Wissentlich falsch« Anschuldigung brachte den Metzgcr-
meister und früheren Wirth Johann R. von hie r vor die
Schranken. Er hatte den mit ihm verfeindeten Steinhauer
Friedrich c*. beschuldigt, einer Dame im Hausflur der Kreiskasse

Handel und Berkehr.
Telegraphischer Coursbericht

dar Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

liesbad @nii « Bank,,
S. Uielefeid & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 15. Juni 1899
Oester . Credit-Actien . . , “ , ) 223 80 224.10
Disconto-Commandit-Anth. 196,30 196 60
Berliner Handelsgesellschaft . . . 170.20 170.60
Dresdner Bank. 163 Vs 163.70
Deutsche Bank. 209.Vs, 209.20
Darmstädter Bank. 150.1/, 150.20
Oesterr . Staatsbahn. 152.20 152.30
Lombarden . . 31 31.—
Harpener. 204.1/« 206.—
Hibernia . . . 220.60 220.—
Gelsenkirchener . . 206.- 206.70
Bochumer. 273.V, 274.7,
Laurahtitte. 264.10

Tendern : fester.

* Wiesbaden, 15. Juni. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen —SO ?, bis — SO?. Hafer 100 kg 15.00 M.
bis 16.40 M. Heu 100 kg 4.00 M. bis 5.60 M. Stroh
100 kg 2.80 M. bis 3.60 M. — Angefahren waren 6 Wagen
mit Frucht und 15 Wagen mit Heu und Stroh.

Biehhof-Marktberichr
die Woche vom 8. bis 14. Juni 1899.für

BiehgaNung

ES waren
aufge-
trieben

Stück

Qualitttt Preise

per

von — bi»

Mk. !Ps.

Amnerkung.

Ochsen . . 1. 50 kg 66 68
„ . . J 129 11. Schlacht- 58 60

Kühe . . . 1. gewicht. 60 — 64
„ « . } 98 11. 50 — 55

Schweine. 759 1 kg 1 02 1 04
Kälber . . 490 Schlacht- 1 40 1 60
Häminel . 150 gewicht. 1 24 1 28
Ferkel. . . 265 Stück 2b — 35 —

Wiesbaden, den 14. Juni 1899.
«städtische Schlachthans-Berwaltnng

der
Marktbericht für den Negier.-Bezirk Wiesbaden.

(Fruchtpreise,  mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesb ade  n am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M.) Montag, 12. . Juni , Nach¬
mittags 12'/, Uhr. .Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach
Qualität, loko Frankfurt a. M, Weizen, hiesiger Mk. 16.50 bis
16.70, Roggen, hiesiger, M. 15.30 bis 15.60, Gerste, Nied-
und Pfälzer- M. —.— bis — , Wetterauer. M . —bis
—•—, Hafer, hies. M. 15 25 bis 15.75. Heu und Stroh (Noti-
rung vom 12. Juni ). Heu 4.80 bis 5.60 M.. Roggenstroh
(Langflroh) 3.60 bis 4 00 M., Wirrstroh, in Ball, gepreßt 0,00 M.

* Frankfurt » 14. Juni . Der heutige Viehmarkt  war mit
314 Ochsen. 23 Bullen, 492 Kühen, Rindern und Stieren,
326 Kälbern, 23 Hämmcln, 2 Schaflämmcr, — Ziege»,
lamm, 1050 Schweinen befahren. Die Preise stellten' sich
per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt: Ochsen:  a . voll,
fleischige, ausgemästctc höchsten Schlachtwerthes bis zu
~ Jahren " 62—65 M., b. junge fleischige, nicht auSgemästete
und ältere ausgemästete 57—60 SD?., c. mäßig genährte, junge,
gut genährte ältere 50—53 M., d. gering genährte jeden Alters

M. Bullen:  a . vollfleischige höchsten Schlachtwerthes
53—55 M., b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 49
bis 51 M.. c. gering genährte 00—00 M. Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder) : a. vollfleischigc, auSgemästete Färsen (Stiere
und Rinder) höchsten Schlachtwerthes 60—61 M., b. vollfleischige,
auSgemästete Kühe höchsten Sch achtwerthes bi? zu 7 Jahren
55—57 SD?., c. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiece und Rinder) 41—45 M„

mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere und Rinder) 35—37 M.
gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 31 bis

34 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:  a . feinste Mast-
(Vollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 76 bis
80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast» und
gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 70—73 Psg., (Lebendgewicht)
42—44 Pfg., e. geringe Saugkälber( Schlachtgewicht) 58—60 Pfg.,
(Lebendgewicht) 00 bis 00 Pf» d. ältere gering genährte Kälber
Fressers.—.—. Schafe:  a . Masilämmeru. jüngere Masthämmel

(Schlachtgewicht) 60—62 Pfg., b. ältere Masthämmel (Schlacht¬
gewicht) 53—56 Pfg., e. mäßig genährte Hümmel und Schafe
Merzschafej(Schlachtgewicht) 00—00 Pfg. Schweine:  a . voll-
leischige der feineren Sliassen und deren Kreuzungen im Alter bis

ZU IV« Jahren (Schlachtgewicht) 54 Pfg, (Lebendgewicht) 41 bis
42 Pfg., b. fleischige(Schlachtgewicht) 52—53 Pfg., (Lebend¬
gewicht) 00 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber,
Schlachtgewicht) 00—00 Pfg., d, ausländische Schweine (unter
Angabe der Herkunft) 00—00 Pfg.

Die Preisnotirungskommiffion.

* Limburg, 14. Juni. Rother Weizen(neu per Malter)
M. 18.70. Weißer WeizenM. 00.00. Korn M. 11.23. Gerste
(neu) M. 9.00. Hafer M. 7.28. Butter Pfd. M. 1.00. Eier

Stück 10 Pfa.
Berlin , 15. Juni. Gestern fand hier die Gründung der

Shantung-Eisenbahn-Wesellschaft st,tt. DaS Aktien-Kapital beträgt
54 Millionen Mark

frlcstawint nnb letzte iichriltzlen.
* Berlin , 15. Juni . Die Regierung hat Alles vorbt-

reitet, um den mit Spanien abgeschlossenen Vertrag über den
Ankauf der Karolinen - Jnseln  und die Regelung
der beiderseitigen Handelsbeziehungensowie den dazu erfordert
lichen Nachtragsetat ohne Verzug dem Reichstage vorlegen zu
können. Da der spanische Senat gestern bereits den Vertrag
seinerseits genehmigt hat und die spanische Deputirtenkammer
mit der Zustimmung auch nicht zögern dürfte, so nimmt man
an, daß die bereits im Druck befindliche Vorlage schon am
Montag im Reichstage wird vertheilt werden können. — Die
Blätter verzeichnen das Gerücht, wonach die Kanal - Vor¬
lage  jetzt überhaupt nicht zur Berathung gelangen, sondern
bis zumtzerbst vertagt werden würde. Das Centrum soll be¬
absichtigen, bei der heute im Abgeordnetenhausebeginnenden
zweiten Lesung den Antrag auf eine Vertagung zu stellen, !»eil
die Verhandlungen mit den Schlesiern, betreffend die Kompen¬
sationen, noch nicht zu einem befriedigendenAbschluß geführt
hätten. Die National-Zeitung hält es für ausgeschlossen, daß
die Regierung sich auf eine Vertagung einlassen werde. Die
Erklärung, welche Fürst Hohenlohe heute vor Beginn der Be¬
rathung abzugeben gedenkt, wird, wie das Kleine Journal
wissen will, auf Wunsch der schlesischen Centrums-Abgeord-
neten besonders betonen, baß seine Erklärung den an allerhöch¬
ster Stelle bestehenden Jntensionen entspreche. — Weiter be¬
richtet dasselbe Blatt, dem Minister Thielen solle nach glücklicher
Erldigung der Kanal-Vorlage der schwarze Adlerorden ver¬
liehen werden. — Eine Massenversammlung von Berliner
Maurern  tagte gestern Abend. Schon lange vor Beginn
wurde das Lokal polizeilich gesperrt und wohl tausend Per¬
sonen fanden keinen Einlaß. Die Stimmung war sehr krieg¬
erisch, da mitgetheilt wurde, daß ein Einvernehmen zwischen
den beiden hier bestehenden Maurer-Organisationen erzielt und
eine gemeinsame Streik-Leitung gebildet sei. Außerdem habe
die Leitung des Central-Verbandes der Maurer Deutschlands
die weitgehendste Unterstützung zugesagt. Gestern waren rund
2400 Maurer ausgesperrt. Die Streikleitung rechnet mit
einem mehrmonatlichem Kampf.

* Brüssel , 16. Juni . Das hiesige Blatt Petit bleu er¬
fährt aus demH a a g, daß S p a n i en beabsichtigt, außer dem
Verkauf der kanarischen Inseln an den Kongostaat für 5 Mil¬
lionen Pesetas Deutschland die Insel Fernando Po
gegen eine Bezahlung von 100 000 Pesetas abzutreten. Frank¬
reich erhält für die Summe von 100 000 Pesetas einen Land¬
strich am Aequator sowie das spanische Gebiet von Cap Boga-
dos bis zum Cap Blanco für eine Zahlung von 300 000 Pe¬
setas. Auch würde Frankreich die Belearen gegen eine Bezahl-
ung von 2 Millionen erwerben, sodaß Spanien seinen ganzen
Kolonialbesitz aufgebe.

* Nizza , 15. Juni . Der italienische General Giolet-
t a wird vor das Zucht-Polizeigericht gestellt werden. Er hat
oingestanden, daß er aus eigenem Antriebe die strategischen
Punkte und Verkehrswege an der französisch-italienischen
Grenze ausgenommen hat. Das Gesetz bestraft dieses Vergehen
mit 3 bis 6 Jahren Gefängniß.

* Paris , 15. Juni. P 0 i ncar  6 hat seine Schritte
bei den verschiedenen politischen Männern sortgeseht. Heute
früh wardaS Cabinet noch nicht endgültig gebildet. Jedenfalls
wird aber Poincars noch im Laufe deS heutigen Bor-
mittogs dem Präsidenten Loubet seine Antwort bringen.
Das neue Cabinet wird wahrscheinlich wie folgt zusammen,
gesetzt sein: P 0 i n c a r e Präsidium ohne Portefeuille,
D e l c a s s e Aeußrres Senator MoniS  Justiz. K r antz
Krieg, Delporte  Marine, Lcygues  Unterricht, De«
l om bre Finanzen, Lane ssa n Handel, Etienne  Colonien,
M 0 n e sti r öffentliche Arbeiten und Landwirthschaft,
Monget  bleibt Untcrstoatssekrctärfür Post und Tele»
graphie. Wenn Bourgeois  noch ein Portefeuille an¬
nimmt, so wird er an Stelle Delcassä's daS Aeußere über¬
nehmen und DelcassH die Marine erhalten.

* Rennes , 15. Juni . Hier erwartet man in den näch¬
sten Tagen das Eintreffen von 100 Gendarmen und die An¬
kunft einer großen Anzahl Polizei- und Sicherheits-Agenten,
welche zur Aufrechterhaltungder Ordnung während der Ver¬
handlung des neuen Dreyfus-Prozesses bestimmt sind.

* Schneidcmühl , 14. Juni . Der SattlermeisterPaul
G eh r ke in Gastrow und dessen Ehefrau wurden wegen Mor¬
des verhaftet  und in das hiesige Gerichtsgefängniß einge-
liesert. Die Verhafteten vergifteten ihr Kind und nahmen
selbst Morphium; die genommene Dosis hatte jedoch nicht den
gewünschten Erfolg. Gehrke ist 30, seine Frau 33 Jahre alt.

Rom, 15. Juni. Bei Uebungen mit einem Fessel¬
ballon  im Fort Ponte Mario rißen infolge eines heftigen
Sturmes die Seile und der Ballon ging durch. Ein Genie-
Soldat wurde 500 Meter hoch in die Luft gehoben. Er stürzte
dann herab und fiel am Tiber-Ufer als formlose Masse nieder.
In der Gondel befanden sich2 Soldaten und ein Offizier. Der
Ballon erreichte eine Höhe von 3000 Metern. Bei O r t e senkte
er sich bis auf 3 Meter. Die Insassen sprangen ab und
trugen schwere Verletzungen davon. Der Ballon flog dann
weiter nach Norden.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsansta ft
6mil SB 011t mert.  Für die Redaksion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz:  für den Jnseratentheil: Franz Biehl

_ Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Auszug uns dem Civilstands Register dev Stadt

Wiesbaden vom 15 . Juni.
Geboren:  Am 10. Juni dem Schnhmacker Gottlob Jüng¬

ling c. S ., Otto Heinrich Gottlob. — Am 13. Juni dem Bahn«
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Wiesbadener General -Anzeiger.

u
^fgeboten:  Der Fabrikarbeiter Ferdinand Dietz
a. 37?., mit Anna Heinz daselbst. — Der Küfer Jakob

[(r hier, mit Katharine Pc tri hier. — Der Sergeant im
>. Infanterie-Regiment Na. 87 Karl Kuhn zu Mainz, mit

Eagelbardt hier. — Der Taglöhner Karl Zimmer hier, mit
jttwe des Herrnschneidergehülfen August Ohlemacher, Mar.
, gcb. Antoni , hier . — Der Königliche Landrath a . D
Hoffmann hier, mit Frau Elisabeth Dingeldey, geborenen
!, hi-r.
-ere he licht:  Der Kaufmann Eugen Lehmann zu Berlin
^ Bacharach hier.
rstarken:  Am 13. Juni FabrikarbeiterKarl Gennerlich,
Z. — Am 15. Juni der Hausdiener Johann Meister.

_König !. Standesamt.

Kirchliche Anzeigen.
.»Mische CultuSgemeinde ( Synagoge MichelSberg)

Abends 8 Uhr.
iith, Morgens 8.30, Predigt 9.15, Nachmittags3, Abends
j Uhr.
Jntage Morgens 6.30, Nachmittags6 Uhr.
lAemeindeblbliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 Uhr
«.Israel. Cnltusgem . ( Synagoge Fricdrichstr . 25 ) .
N I Abends 7 .45 Uhr.
leib Morgens 7, Mussaph 9.15, Nachmittags 3.30,
jkvdS9.40 Uhr.
»ge Morgens 6.15 Uhr. Abends 7.45 Uhr.

Meinen
Anzeigen

itnAufgeber unbekannt blei
wollen,wie beispielsweise bei:

fermiethungen
^Pachtungen

etc. etc.
Inimmt unter strengster Dis-
ilionzum billigsten Preis in die
lite betreffenden Zwecke je -

bestgeeignetstenZeitungen
iCentr.-Annoncen-Expedition
f}.L.Daulbe <&Co .*)

ffitunter Chiffre G . L .Daube
Co.emlaufenden Offertbriefe
irätnam Tage des Eingangs
Inserenten zugesandt.

ilralbureau in Frankfurta.Ml
Kaiserstr . 8 , IO u . IO a.

Frische, kleine

© 6 i e t
und große

Bruch-Eier
per Stück 4 Pfg ., 25 Stück

»5 Pfg.

Meck-Gier
per Stück 2 Pfg ., 7 Stück

10 Pfg

Aufschlag-Gier
per Schoppen 40 Pfg.

mpfichlt 2088
J . Hornung & Co . ,

Hafnergaffe 3.

Bekanntmachung I
Freitag , den 16 . Juni er., Mittags 12 Uhr, j

werden in dem Psandlokale Dotzheimerstr. 11/13:
1 zweith. Kleiderschrauk, 1 Vertikow, 2 Kom¬
mode, 1 Waschkommode, 1 Konsolchcn, 1 Schreib¬
tisch, 2 ovale Tische, 4 Kanapee's 1 großer Sessel.
1 Bettstelle, 3 Pferde, 2 Wagen, 2 Karren und
3 Schweine

öffentlich zwangsweise und hieran anschließend:
2 einth . Kleiderschränke, 1 Eckschrank, 1 Kommode,
3 Tische, l Kanapee, 7 Stühle, 1 Nähmaschine,
1 Regulator, 1 Weckeruhr, 15 Bilder, 1 Bett
stelle, 2 Matratzen, 1 Küchcnschrank mit Glas-
anfsatz, 1Glasschrank, 1 Wandschränkchen, 1 Schirm
ständer, 1 Opernglas, 3 bunte Tischtücher, 6 Bett¬
tücher, 12 Kopfbezüge, 5 Kopfkissen, 2 Deckbetten,
4 Handtücher, divers. Porzellan- u. Küchengeschirr,
1 Parthie Noten rc.

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände

iestimmt.
Wiesbaden, den 15. Juni 1899.

2100 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

* den 16 . Jnni er.. Mittags
Dotzheimerstraße

-chöne Kohnknstangkn
haben Feldstraße 18. 4520

Mtn  große it, schön

Freitag.
12 Uhr, werden im Pfandlvkal
11/13 dahier:

2600 Stück Bände Reclam 's Universal
Bibliothek

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 15. Juni 1899. 2098
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher, Helenenstr. 301.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 16. Juni 1899.

» 146. Vorstellung.
Zweite Gastdarstellung des K. K. KammersängersHerrn Fritz

. Schroedter aus Wien.

Fra Diavolo.
Komische Oper in 3 Akten von Scribe. Musik von Auber.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Fra Diavolo, unter dem Namen des Marquis
von San Marco

Lord Kookbnrn, ein reifender Engländer
Pamella, feine Gemahlin . . .
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern
Matteo, Gastwirth . . . .
Zerline, seine Tochter . .
G— ' ) Banditen

* •
*

Herr Rudolph.
Frl . Brodmann.
Herr Walter.
Herr Greifs.
Frl . Bosetii.
Herr Ruffeni.
Herr Reiß.
Herr Carl.
Herr Spieß.

'S

Bildholz,

100,

Kiefern, liefert
:»J Haus, fein gespalten:
^ grob: Mk. 1.60,

l|jrob: Mk. 1.20 . 4414*
sSägewerkA. Orintin,

Dotzheim am Bahntwf.

Backsteine
•ttratib), event. an die Bau«
Olsert, zu verkaufen. Näh.
«raste 89. 4557

Nfiigefjtniittfr
59 Hintere Bleiche 59
ffl'ftfir.), Mainz . 2222b

M Schöne und sichere
A»zfür 2 Familien !
®t,nc tausendfach bewährte,
mmrrenz besiegende, für
„pausbalt unentbehrliche
'M (Jnsektentod) aus den
W w bringen, suche

Mn mitM. 3000 Einlage
jlitantire als Minimum
W Reingewinn. Alles

H Mondt , chem.
W»m, Karlsruhei. B

KL -_ 3381*aeserunj, für Gauen«
ff beigstF. Xsttsnaavtz.

'ffiltlgu. Dampfsügelverk
Löbach. 41Z9*

Kücheuschrank,
'ff'hschrcibpultf. Magazin
^ °g-n für 18 Mk.

Hcleiicnstrnstc 1.

»J
Preiswerth zu verkaufen.

Näheres in der Expedition.
tTLut gearb. Möbel (meistHand-
^ arbcit wegen Ersparniß der
Ladenmielhe sehr bill. zu verk.
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel
bettst. 20  u. 28, zweithür. Kleider-
schMke mit Aufsatz 80 u. 35,
einthür. 16 u. 20. Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22  u . 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprunge. 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12  u. 15, feine Sopha 's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankcnstraße 19, H. P

J«wicrltel
Mstraße 18. 4521

Hä Brasch
Wiesbaden

19 Tanniisstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Signiratcnipcl,

Emailschilder,
Oravirun ^ en,

Hchablonon,
Siegel marken,

Stempelfarl >en in Blech¬
dosen und Flaschen eto.

—Stet»  Neuheiten.
Jllustrirta Preisliste gratis.

Fahrrad , 60 M., zu verk.
Schwalbacherftr. 19. 4532

Mobiliar
Versteigerung.

Morgen Freitag,
den 1 « . Juni er., Morgens SV- u. Nachmittags 3 Uhr
anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslocalc

Adolsthstmße
nachverzeichneteGegenstände, als:

1 Eichen-Speisezimmer-Einrichliing, bestehend aus Büffet,
Ausziehtisch, 12 Stühlen, 1 Crcdenze und 1 Spiegel, zwei
nußb.-pol. Betten mit Sprungrahmen, Matratzenu. Keilen,
dazu paffende Waschkommodemit Marmorplatte u. Toilette,
2 Nachttische, 1 sehr gutes Pianino vom Hoflieferanten
Klause in Berlin, mehrere Salongarnituren in Plüsch
und Kameltaschen, cinz. Canapes, Sessel, Chaiselongue, 1 einz.
Eichen- u. Mahag.-Büffet, Kleider- und Weißzeugschränke,
1 Kassenschrank, Tische und Stühle, 1 Glasvorstellwand in
Eichcn-Nahmen, 1 Nußb .-Herren-Schreibtisch, Sopba-,
Pfeiler- u. andere Spiegel, auch mit Trümeaux, in Gold-,
schwarzem und Nußbnum-Rahmen, Clavierbänkeu. -Stühle,
Nähmaschine, Büstensäulen, 1 polirter Nußbaum-Kasten
mit ca. 30 ausgebalgten Bögeln, 1 Mahagoni- und
schwarzes Berticow, Blumentische und Gestelle, 1 schwarze,
reich geschnitzte Rococo-Bitrinc, 1 ant. Garnitur , Nutzbau»,
mit Elfenbeineinlage, bestehend ans Bank u. 4 Stühlen mit
Plüschbezug, 1 Näh- und Bauerntisch, Lampen und Lüstre,
Vorhänge und Portieren, Regulateure, Penduls, 1 goldene
Herren-Uhr, Krankenwagen, 1 sehr eleganter verstellbarer
Zimmcrfahrstuhl, Oelgemälde alter und moderner Meister
und sonstige Bilder, Etagören, Vogelhecke, Sitz- und Liegc-
badewamien, 1 amerik. Ofen mit Rohr, div. Gartenmöbel,
Plerer 'i Conversations-Lexikon, Vasen, Nippsachen, Glas,
Porzellan, Küchenmöbel, 1 Tapezierer -Karren und sonst
Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Klotz

Auktionator u Taxator.
Gegenstände zum Mitversteigern können täglich zugebracht,

Beppo, )
Francesco
Ein Müller

Chöre der Landleute, Gäste und Dragoner.
(Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracina.)

* * * Fra Diavolo . Herr Fritz Schroedter.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9l/j Uhr.
Samstag, den 17. Juni 1899.

147. Vorstellung.
Martha.

Oper in 4 Akten (theils nach einem Plane des St . George- ) von
W. Friedrich. Musik von Flotow.

* * Lyonel . . Herr Gustav Dupont
vom Stadtthcater in Danzig, als Gast.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2, Part . 897

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Weinpreise
für Faßbezug kleinste Gebinde 50 Liter.

Sämmtliche Weine, speciell solche der Verkaufsstelle Caffel, sind der
ständigen Conttolle des behördl. vereidigten Nahrungsmittel-Chemikers
Hrn. Dr.Phil.Wackenroder unterstellt, daher volle Gewähr für Reinheit.

Weiße Rheinweine (eigener Abfüllung)
pro Flasche pr^ Liter

auf Wunsch auch abgeholt werden. 2097
Der beste Sanitätswein ist Apotheker Ilolcr ’s rotljcr

goldener 371b

Malaga -Teauben -Wein
chemisch untersucht und »ca hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächlicheK'n .der , Frauen , NeconvaleSeenten,
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per */,
Orig. Fl . M . 2 .20 , per */, Fl . M . 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Pr . Lade’s Hofapvtdeke

Ohne Ziehungsverlegung , ohne Redueirung des Gewinnplanes.

Vierte Berliner

Pferde  -

Lotterie

Ziehung unwiderruflich
am 11 . Juli 1899

3233 Gewinne = Mark 102000 Werth
Hauptgewinne

15000,1 .0000,9000,8900 M.

Carl Heintze,
Loose ä 1 Mark , auf 10 Loose ein F -eileos , Porto und L .stc 20 Pf * ,

empfiehlt und versendet auoL * o£ en Briefmarken

ll , nn «l 37VRXIN W . (Hotel Royal)
LlLIierai 1WM », - T?n t e r~c[tin Lin 'rten 3 . *

Nr.
1 1894/96er Rhein- und Pfalzweine
2 1896er Alzeyer(Cresc. Dr. Weiffenbachsen.,

naturrein) .
3 1896er Hackenheimerund Hallgartener
4 1896er Hallgartner Riesling u. Bolxheimer
5 1896er Oberingelhcimer(Cresc. Fr Schätze!)
6 1897er Bolxheimer und Hackenheimer
7 1895er Bolxheimer(Crescenz H. Süß)
8 1895er Oberingelheimer(Cresc.Fr . Schätzei)
9 1893er, 1889er, 1886er Alzeyer(Crescenz

der Familie Belmont) . . . .
10 1894er Hochheimer(CrescenzC. Th. Payer)
11 1893er Bosenheimer(Crescenz I . Eppler,

Bos., Bez. Bingen)
12 1897er Hallgartner Riesling (Crescenz

Geschw. Schreiner) . . . .
Moselweine (eigener Abfüllung).

1895/96« Obennoseler(Original) .
1896/97er Cardener . . . .

Nothweine (eigener Abfüllung)
1897er Rhein-Pfälzer Rothwein
1896er Rothwein.
Colifornier Burgunder(vorzgl.Krankenwein)
1895er Oberingelhcimer . . . .
1893er Bordeaux (St .-Loubüs)
1893er Oedenburger(feinster Ungarwein) . ,
1895er Bordeaux(Maillet Pomerol) . ,
1895er Oberingelheimer(Cresc.Fr . Schätzel)

allcrfeinste Qualität.
Südweine (eigener Abfüllung)

Prima Samos Muscatwein . . . „
Tarragona Portwein . . . , „
Vino Vermouth di Torino . . . ,
Extra alter Portwein (Oporto) . . ,
Fine Sherry ,
Marsala (Woodhause& Co.) . . . ,
Weißer Malaga, Lacrimae Christi . . ,
Medicinal Tokayer, Liter incl. Flasche ,

Champagner
Kaisersect, echter Rheinwein Mousscux,

incl. Glas . „
Hochheimer Sett , natürliche Flaschengährung

deSgl.
Verkauf nur gegen Casse-

excl. Glas excl.Gebinde
M. 0,45 M, 0,48

13
14

l5
16
17
18
19
20
21
■22

23
24
25
26
27
28
29
30

31

32

, 0,45
, 0 48
, 0,55
, 0,60
, 0,70
, 0,75
, 0,75

, 0,95
, 0,95

1,00

1,10

0,48
, 0,95

0,45
0,55
0,78
0,85
0.95
1,-
1,20

. 0,48
, 0,56
, 0,65
. 0,75
, 0,85
, 0,90
, 0,90

, 1 . 10
, 1,10

1,15

1,25

0,55
1,10

0,48
0.65
0,90
0,95
1.05
1,10
1,35

1,25 „ 1,40

0,75
0,95
1,25
1,40
1,40
1,45
1,50
1,25

1,35

1,75

0,85
1,05
1,40
1,55
1,55
1,60
1,65
2,00

Ruiehsbanh Giro - Conte.

€ . F . W. Schwanke.
Verkaufsstellen : 4570*

Wiesbaden:Slhlvll!bill)ierßr.49.Teltphol!414.
Cassel: Oberste Gaffe4. Telephon 473.
Oeffentliche Versteigerung.

Freitag , den 16 . Jnni d. I ., Bormittags
11 Uhr, werden in dem Saal zum „Rheinischen Hof",
Mauergasse 16, dahier:

1 Büffet. 1 Ausziehtisch, \ Oelgemälde, 1 Kleider-
schranl, 1 Sopha, 1 Vertikow, 1 Regulator,
3 Sp »'.gel. 6 Bilder, 1 Theke, 1 Ladenschrank
it, dz' nt.

argen bvarc Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
, Wiesbaden, den 15. Juni 1899.
12099 Schröder , Gerichtsvollzieher.



Wiesbadener GenernlEnzeistt.

Arbeitsnachweis
Ärbpŝ̂ hweisf5f Frauen

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir biS 1 O Vjyt

MeiWeüe»
wird eine Nummer des

Marktstraste SV.

SLellenangeboLe

erhalten eine außerordentlich

Wkiismchmis
städtischer Stellen.

Arbeit finden:
4 Dreher, Eisen-
3 Friseure — 3 Gärtner
4 Glaser — 1 Korbmacher
6 Maurer — 3 Schlosser

8 Schneider — 3 Schrein
4 Schuhmacher— 3 Tapez
3 Wagner «
Lehrlinge für Buchbinder.
Friseur, Gärtner, Glaser,
Kellner, Küfer, Lackier
Maler, Sattler , Schlaf
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher,

10 Hausknechte
1 Herrschaftsdiener
1 Hcrrschastskntscher
1 Schweizer.

Arbeit suche« :
4 Bantechniker

3 Dreher, Holz«
4 Kauflentc — 4 Kellner
4 Köche — 3 Maler
3 Lackierer— 2 Maurer
4 Sattler — 6 Schlaffer

3 Aufseher — 3 Bu
3 Bnreaudiener
14 Hausknechte
5 Herrschastsdiener

10 Fabrikarbeiter
12 Taglöhner — V.
6 Krankenwärter.

Main ),

(hinterm Theater).

2 Lackirer auf Möbel
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)

2 Gärtner

schlagen

1 Jungschmird
1 Installateur
2 Korbmacher
3 Küfer
1 Sattler, 1 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider

2 f. Kisten
2 Schuhmacher
1 Stuhlmacher

auswärts
1 Tapezeierrlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche

1 Kutscher
1 Herrschaftsköchin

1 besseres Hausmädchen
2 Kindermädchen
1 Kellnerin
4 Küchenmädchen

10 Arbeiterinnen für Eon- K
servefabrik. A

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen. D

I Offene Stellen. |Q
Männliche Personen , f

Witze Sammlerl
finden lohn. Beschäftigung.
4331 Mauergassc 12 , p. I
c>-unger Wochcnschnciderfür I e::,

Jahresstelle. Friedrichstr. 38, 1 |lli
. Htb. III . bei Kleber. 4364

Mehrere SchreiberL
sofort z. Aushilfe gef. Gefl. Off. I
sud B. 4570 . 4572 * b,ll

Tücht. Erdarbeiter gesuevt
. Schwalbacherltraße14. II . 4274 * i ..
. -Sattler» und Tapeziererge-1Dhilf«auf dauernd gesucht!

Ph .Vogt , Sattleru.Tapezierer, 1 H
23 Römerberg 23 . 4455 1 ,

Ätn tücht. Fuhrknecht gef. bet| B ?'<vL Hrinr.Roßbach,Ludwigllr.3.gg0__• fsngrt Kaisdarslhe”
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468 * 1

Liichtiye Eisendreher!
auf dauernde Arbeit gesucht
Wiesbadener Staniol - und I

Metallkapfel-Fabrik, I
... F . Flach, Aarstraßc3 . 4512 i 1

Jöngere Arbeiter
auf dauernde Stellung gesuchtI
Wiesbadener Staniol und!

Metallkapsel- Fabrik,
A. Flach, Aarstraße3. * 11Schuhmacher

gesucht. 4516 11Sedanstr. 9.
Ein tüchtiger * IWalzer

er als V o r a r b ei t o r gesucht. I
Wiesbadener Staniol- und 1

Metallkapsel-Fabrik.
A. Fla» .

20 —35 tüchtigeErdarbeiter
finden dauernde Beschästigungbei I

icr Heinrich Rostbach,
c 4523  Ludlvigstraße 3.^Züchtigt Schliosscrgehiilfen^gesucht 4559*11

Carl PhitiPvi,Hellmundststr.371

- Mn draom fangt«
als Ausläufer und Hausburschen
sucht LoniS Schild , Lang-

— gaffe 3. 45101,
Ni tKüserlchrliug geiuchr. 4480* ",C. Wagner, Sonnenberg,u

- fungec ßaustmHe ;
sofort gesucht. Näheres in der!
Expedition. * I'Kültibinderlthcknßh

, bei sofortiger Vergütung ge- 1
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl . *
Lchlofferlehrling in Kost nndI
A Logis gesucht. Näh. in derIz
Expedition unter Nr. 4480 . I .

ied, Zum sofortigen Ein
tritt in ein größeres hiesigesr
Geschäft ein junger

Kchmsche
gesucht . Näheres in der
Expedition dieses Blattes |

' unter Nr . 4444.

Weibliche Persouen.

8 Tüchtige MWäscht-
' 1 Picnimen

ifür meine ArdeitSstubc bciH |
,ouS  Kgutcm Lohn und dauernd«

»gesucht. 4472«i Carl Ciaes,
H Bahnhofstrahe 3.

im Jratrchaus Wiesbaden,
unen-seitliche Stellenvermittelung.
Abthcilnng « k Dienstbo “en

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Zimmer- u. Küchenmädchen

Lehrerinnen
Verer«

für

WarsGE.
Nachweis von Penfionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
RheinstratzeOS . 1

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 12 —1 . a

Beruföarte«. 1 junges Wijichm
für Tagsüber gesucht. Mauritius
straße 7, II . r._ 4397*

Krim
Mädchen.

, .oalbach«rstraste 6S I
Stellenlose Dtüdchen erhalten

P . Meister. Diakon.

4587

für Haus u. Küche

geg. guten Lohntest

Junge Mädchen
finde» Beschäftigung. 4426
A. Flach . Aarstratze 3.
;in Mädchen kann das Bügeln

erlernen Röderstr. 20 . 4473

gesucht Rheinstr. 17 , Part . 4522

Laufmädchen
per sofort gesucht 4524
Kerb. Mackeldep, Wilhelmstr. 32.

Freitag, den 16. Juni 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept,

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ . . . Balfe,
2 Hellafest - Kinderreigen , Einleitung zum

2. Akt aus „Königskinder “ . .
3. Ständchen.
4. Balletmusik aus „Carmen “ . ■ •

Ouvertüre zu „Ein Abenteuer Händel s
6. Konzertwalzer in C-dur . .
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla

HumperdineV
J°s. Strangs
Bizet. ^
Reinecke.
Godard,
Rossini.

8. Chinesischer Marsch . • - Haekensölln ei- ‘

Eilenberg.
Saint-Sdns,
Svendsen,

Suche sofort eine gesunde
3  ch enka m m e
Rheinhotel , Assmanm*

_ hausen . 2224b
«ranken -Pflegerinnen -m

psehlen sich 4546*
Pflegerinncü-Heim,

Gr. Burgstraßc 15.

Wagner.
Waldteakeh
Mozart.
Erz. 8cbad«̂
MoszkoM
Uhr:

K

Schutz- und

Blouson
Sildhauer M. 2.85

Kittel
daler M. 2.50

Blouson
friseure M. 3.—

Blouson

Jacken
für Conditor mit

Kragen M. 4.25Jackei
für Kellner M. 3 50

Jacken
für Köche mit

Stehbund M. 3.85
Fertige

Arbeits - Schürzen
jeder Grösse.

Farbige

Massiv goldeneTrauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparatrrrim
n sämmtlichenSchmncksachen
owie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
ollerbilligstenPreisen.

F.Lehmann, Goldmbeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682  Kein Laden.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert'
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner,

1. Kaiserstadt -Marsch. T™’
2. Ouvertüre zu „Princesse Jaune “ . ,
3. III . norwegische Rhapsodie > -
4. Spinnlied nnd Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ .
5. Himmelsfunken , Walzer . • • •
6. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro .
7. Impromptu in C-moll > . > - '
8. Drei spanische Tänze - »

Freitag , 16. Juni 1899 , Abends 8
im weissem Saal « :

Bellachinis Zauberwelt
dargestellt von Herrn Hofkünstler

W. Joachim *Bellachini
und Frau )

Clara Bellachini.
PROGRAMM.

1. ConcertpiSce . . , „ . . .
2 . Neues Entstehen aus dem Reiche der Vernichtung,
3. Die Buchdruckerkunst nach 1000 Jahren.
4. Mysteriöser Transport.
5. Cupido in tausend Aengsten.

Vs*

Altes Gs!dund Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege.

eigener Anfertigung , dess-
' all ” "halb vollständig gross

und weit.

Carl Ciaes,
Bahnhofstr . 3.

licthcn . 4592
_ Clir . Kaders.
Herrmannstr 26 , B . I. l. erb.

Massage-
Als ärztlich gepc. Masseur,

Methode Prof. Dr . v. Mosengeil.
Bonn , sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühneraugen-
opcrationen empfiehlt 1674
«eine . Schmidt , MauritiuSstr. 3

Alleinsteh. Dame, mittl. I .,
möchtem. ehrenh. ält. Herrn od.
Dame zuf.groß. Etage f. Pensions-
zwecke miethen od. auch nur kl.
Gmeins. Heim einrichten. Off. u.
?. V. 40 hauptpostl.  4507*

Kckikations
«äst Keller,

und Ri

i  Mae ! . d„ ft*
i  Bindeproduktion nach Professor Messmer.

10 Minuten Pause.
9. Concertpifece , _ , „
9. Die künstlichen japanischen Handarbeiten.

10. Gedankenübertragung durch die zweite rerson.
11. Zahlenrathen nach Rabe -Danmark.
12. Aus Nichts wird Etwas.
13. Davenports Wunderkoffer , oder rätselhaftes

schwinden und Erscheinen.
14. Coneertpiöce . q 'viv • TT Platz - 2 M

Eintrittspreise:  I . Platz . 3 Mk. , _1I. a
Karten -Verkauf an der Tageskasse im HauptportaL

Städtische Kur-Verwaltuug.

Sonnabend, den 17. Juni 1899 , Abends 81/, UhrSommer - ® all.
Tanz -Ordnung : Herr Feit * Heidecker.

Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack od . dunWerM — — —
Eintritt  gegen Abonnements - nnd ^ °m̂ ^ MAPI

(für ein Jahr oder sechs Wochen ) , für Nicht - - -
solcher Karten : 3 Mark . Btädtigche Kur-Verwaltanj,

Sonntag, den 18. Juni 1899, Abends8 Uhr,
Grosses Vokal- u. Instrumenlal-KoiiP

Cafe. 2216b

restamant,
in einer der größten Städte der
Pfalz, zuverk. durch FranzBau-
mann I ., Ladenburg a/Neckar.
Leere Niste«. Säckeu.Fässer
zu verk. JaHnstr. 30 , p. 4fl >2*

<JLAr4'IjIv  lw**s**'
üglicher Suppe. 110/114
J. M. Roth Macht., Gr. Burgstr.

1 Cylmdermschim
LIVAiy UH.4UWJW».
Röinerberg 39II . links.

Möbeltransporte per Feder.
»dt rolle sowie sonstiges Roll«

Kirschen,
Erdbeeren,

täglich frisch auf dein Markte,
vis -k-vis dem Nathhaus, zu den
billigsten Tagespreisen. 4550*
Roth , Obst, u. Blumenhändler.

Kaltchl.

ausgeführt von dem , ,
Männer -Gesangverein „Coneordia (WiesMI

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors
Herrn Julius Oertlmg

Kapelle des Füs .-ReglvonGersdorff (BMI
unter Leitung des .Kgl . Musikdiroctors,

Herrn Fr . W . Münch.
Programm der Gesangsvortrfige:

1. Abtheilung.

1. Liederfreiheit . . ^ ‘geibert
2. Maiennacht w' Kre»*
3 Volkslied aus Oberösterreioh . . -

II . Abtheilung . 0er« |
4. Zechertrost - - - - * • V otrWnij
5. Wein , Weib und Gesang . . . • ü si

Miinnerchor mit Orchester . starten
Eintritt gegen Abonnements - und Fremd enkarw

ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu

4470

Für Fuhrleute!
Guter Saud

Auer Si  Röder.
Bost.» tm<l
billigste

Bezagnauell«
) für erstklass.

Pahrriidor
u . Zubehör-

teilo . Vertr. ffes. J{atal . ffrat.
H. Gro « i « i Einbeefb ,

Prima gelbe per Kumpf 80 Pfg.
m &gnum  bonum

88 Pfg . 4565*
Neu « per Pfund 8 Pfg.

S?*\ . jS,i *a ®ils :©iiffeld
9 GnstaV -Adolfstraste 9.

DJin gut erhaltener Fahrrad
sowie 2 Kinder-Bettstellen u.

1 Kinder-Wagen billig zu verk.
Oranienstraste 16. III . 4566*

Jahr oder secns wocueu ;, - ,
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzozig (
Bei ungünstiger Witterung findet das von.

Instrumental -Konzert im grossen Saale statt.
Städtische Kur-Verwal™

Vollständig
der eleki

JL_
jn nicht' a

Itä Ratdhau
Men Kauf
Hem Hau!
zimmer ohn
tznision-
^milienansc
zamilie- Gi
mgafieu. S
iit Erped. di

Me>ZT
glichst im
kldigst zu «

Off. erdete
hi Exp-diti
JnjeiflerS“.

Haien:
| eineWohn
«d Küche gl
ttrm. Schöni
Me . Car

Nr. 18.

?ark8
ii erste --
d»ilens , i
ki-fltags v

iethen»ermiethen.
oder Schwa
!St.

Wckomjlr. 12
Wohnung,
Mmsarde, zu

'  dasei

|tt t
.. >m „No
lWohn.i
' Zimmer ui
-Schluß, 2
Mitbenutzung
iü Troclensp
Lüsten beiH«
Wst.

i. Küä
t allem Zubc
!» vermiethc,
Aze Etage
“«bcn. NA
Aoritzstr

pännfr-itjipftfPNII

prng
1 di- 2, Eta
»'hör, auf
"den. Näh

Trauringe
mit eingchaucnem Feingehalts.
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Tchwalbacherstraste 19.
Schmer,lose«Ohrlochstecheu gratis

Samstag, de« 17 . Juni , nach der Prober

Besprechung
Über den diesjährigen grostc» Familien - AusM^
SWÖ Umet red)tt ^hstflcheS Erscheinen namentlich deru»l
Mitglieder ersucht. De

I»! , 9 iu,
' "" gr. Zim

^ Mitgi^ Bleuhpla
' verm. ^
Î UBrac

Im Ne

Verlo bimgskarteii
Brief- und Kartenformat̂ «

L®«eqe. 'werden schnell nnd billig an gefertigt
Buchdrc

Wiesbadener General
Buchdruckerei des ,

l-AnzsHP

Oranier



x9fc *9tiH »et maiwm «utsetget»

WollMngs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme für
^,sere Abonnenten monatlich2 Mark. _ _

perdinct
Strang

lecke,
lard.
sini.
ensöllm,
Zent.
;ner.
inberg,
it-Säns,
ndsen,

gner.
ldteufel.
sart.
•Schubert
szkowski
ir:

eit

htung,

der Magie,

an.

aftes Ven

;z: 2M.
ptportal
altung.

V. Uhr:
11.
sr.
ikler Bock)
ndenl
ht - Inhal«

rwaltuig.

Uhr,

fiesbaP

ss.)Nr.®

MarseW1
. Seibert.
KrefflW.

OerW
Stt#*

karte“
w ru
uzeige“
Vokal-

Jamilien-Pension Grandpair”,

ABroßr lo,
tock, zwei Zimmer1 Stock, zwei Zimmer und

Küche an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen. 4492

Läden. Bureaus,
13 . Emsepstrasse 13,

renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
aide . Bäder im Hause.der elektr . Bahn . Nahe dem Wal __. _ —

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche. 4423

ZimuttHkluG
"jn nicht allzuweit. Entfernung

^ Rathhauses wird von jung"
Den Kaufmann in gut bürgcr,
Hem Hause großes möblirteS
simmer ohne, evcnt. mit voller
Fusion gesucht. Erwünscht
Kimilienanschluß in musikalischer
lamilie- Gefl. Off. in. Preis¬
gabe u. Chiffrei. X. 303 an

Exped. des „Gen.-Anz."
Schöne, helle

Werkstatt,
jgsichst im Centrum der Stadt,

telbifift zu miethen gesucht.
Off. erbeten unter SS. W . an

1je Expedition des „General-
Wigers"._ *

(Seiten- oder
Hinterbau) für

zairikations- und Lagerzwecke,
Keller, Thorfahrt und evtl,
und Remise, gesucht. Off.

gut» Z. A. 123 postlagernd
Hauptpostamt erbeten. 4527-

Vermiethungen.
Klarenthal vtr.1b
| eineWohnung von 5 Zimmern
»»dKüche ganz oder gcthellt zu
wm. Schöne Aussicht nach dem
Bcke. Carl Dewald , Claren-
« Nr. 18. 4527

?3rk8lrL886 22,
I« erster Lage Wies
Indens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu

ethen . Näheres daselbst

m —

nhabaP

»ermietlien.
oder Sehwalbacherstrasse 59,
1St. 3956

legzugshalver
8»ltQm(}r.19 schönePartcrrc-
Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Minsarde, zu 360 Mk. zu verm.

daselbst.

3u mmieihm
I1!' >ni „RoSeustcincr " 3804
Wohn.inder3.Etage.
i Zimmer und 1 Küche mit Glas-
Muß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
^ Troüenspeichers. Näheres zu
Magen bei HerrnLehrer Schröder
Most.

Adelheids». 77
ist die Hochparterre-Wohnung
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Borgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid
straße 79, 1. St . 4240

Adolfsallee 25
1. Stock mit 8 Zimmern, Balkon,
Badeeinrichtung 3 Mansard. rc,
aus Oclober zu 2200 Mk. zu ver¬
miethen. Näher. Adolsstraßc 14,
Weinhandlung. _ 4505

Emserstraße 22
schöne Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, auf 1. Juli Preiswerth
zu vermiethen. 4590

Näheres 1 Stiege hoch.

Wsabelhenstr. 31
ist die 2. Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näh.Elisabcthenstr. 27, Part. 3720

Elisabethenstr. 29
ist die Parterre-Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Zu
behör, aus den 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Elisabethen-
straßc 27, Part. 4588

1 1ZZJI

Mittel-Wohnung.
Hochheim,

früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, Per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbüchcr , Hochhcim.

Dotzheim.
Neubau Fust , Mühlgasse,
Wohnungen- von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Ludwigstr . 20 .
Eine Wohnung auf gleich oder
Juli zu verm._ 4558

Httderstraße8
Dunnu, «M. . - - .. . . . i **-\ ', — «... von 4 Zimmern

, bad, Küche mit Speisekammer
-Mein Zubehör auf April 1899
Nternüethen. Auch kann die
Mzc Etage in einem abgegeben

ff «Men. . Näheres 3727
^oritzftraüe 12,  Beletage.

'errngartenstr.10
Etage, 5 Zimmer mit
aus 1. Oktober zu ver-
Näh, das. Part . 4554

Aii - AdiilUch 8
^ „ im 1. Stock, bestehend

s Bs-Zimmern nebst Cabinct,
^ Eüch°>2 Kellern, 2 Man-

Mitgebrauchd. Speichers
«ä «leichplatzes, auf 1. Oklbr.
* • , ' Näheres  Souterrain

^Lraatz ._ 4530

. .Jmdeub ^ ^M ?*d

»ser-srirdrich-Ribg
Drgnienstraße sind hoch»

herrschaftliche
cu von 7 und 5

üält ^ 4. 3U[itn,„n’j.t atlen,' Zubebör auffc®"' ,* 11 bermiethen. Näheres
1 Stien““ Unb  Kirchgasse 13,4045

SKMOtOKXi

Hartingstraße8
ausI .Juli Parterrewohnung
von 3 Zimmer und Zubehör zu
340 Mark zu vermiethen. 4542

Karlstraße 28
Dachwohnung, Mittelb., 3 Zim.,
Küche mit Abschluß auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh.
4484 Karlstraße 39, Part.

IGeim. T/ÄT

« Mrn. (I), Bismarck,
ring, Ecke Frankenstraße, sof. ob.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im Laden, 4389

Röwttderg2|4
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße7. 4483

Laden

1
gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. _ 4163

I unge reinl.Arbeiter erh.Schlaf¬
stelle Römerberg 23, 2 r. 4553

Kenßo»
W«Kaiizrubttg.

aincrweg 4 , dicht am KuHaincrweg 4 , dicht am Kur¬
park, elegant möblirte Zimmer
frei geworden. 4591
Dotzheimerstr - 26 , Mtlb. 2 l.
frdl. möbl. Zim. zu verni. 4586

Helenenstraste 27 , nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Ziiumcr
zu vermiethen. Hoffmann,
Pbilippsberg 43. 4529

Hause Ecke
Schwalbachcrstr.45a

und Michelsberg auf I .Okt. d. I.
zu verm. Näheres Schwalbacher.
straße 47, 1. St . 4561*

Hellmundstr. 41
2. St . erh. ein j. anst. Mann
g. Kost und LogiS auf sofort,
wöchentlich 10 M._ 4589

|to »lifHÄis| t 26,1U.
Ein schön möblirt . Zimmer

auf sofort zu vermiethen. 4486

AWeWraße 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen¬
bierhändler oder sostigcs Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteincrstr. 1. 3746
Ein gutgehendes

ColomImttWMt
mit sehr gutem Flaschenbier-
Berkauf ist per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. in der Exped.
dss. Blattes. 4497

Adelheidstraße 54
ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen. 4493

Kchoner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Albrechtstr. 46
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge¬
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

gxnzxsgxs

Werkstätten etc,
Werkstätte

mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis-
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzftrastcl ? ,2 .St.

eine
Uorkstraße4

geräumige Werkstätte,
paffends. Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Wellritzstr. 19
schön möblirtes Parterre-Zimmer
zu vermiethen._ 4526

Bleichstraße3, 1
gut möbl . Zimmer mit zwei
Betten u. ganz. Pension. 4371

Möbl. Zimmer
m. Pension b. zu vermietheu. *

Jahnstraße 42, Htrh. Part , r.

preisw. sof. zu verm. Ellenbogen
gaffe 7, H. 1 St . 4281

Leere Zimmer.
Philippsberg 43

Part , links, Mansardzimmeran
einzel. Person zu verm. 4528
(Cin großes Dachzimmer zu verm
'S ' Westcndstraße 5. 4555

Mauergasse8
dh. 1 St ., ein großes unmöBdh. 1 St ., ein großes unmöb-

lirtcs Zimmer zu verm. 4571

Frankenstraße9
1 leeres Zimmer im Hinlerhause
an eine ruhige Person zu ver¬
miethen. 4585

Wellritzstraße 21,
Htrh., eine kl. Mansardewohnung
auf 1. Juni zu verm. 4369

ldrechtstratze2 » zwei heiz-
Cp  bare Mansarden(auch einzeln)
aus 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei D . Geist , Adlerstr. 60. 4504
Ltiststraste 1 ist e. sch. Front-

sPitz' Zimmer a. sof, a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

AZlerstraße 20
eine Mansarde zu vermiethen.
Näh. bei Heinrich Sckwtk. 4360

nahe der Bahn (Neubau), Bel
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14beil(raugs .4326

Kleine Wohnung
Ellenbogengasse9
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
auf 1. Juli an einzelne Person
zu verm. Preis 130 M. 4517

Ellenbogengasse 9,
Mansardwohnung, 2 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. Preis
320 M. 4518

Ein Zimmer und Küche aus
1. Juli zu verm. im Distr. Hascn-
gartcn an der llllainzerstraße im
Hause der Herren Bonheim u.
Morgenrhau. Näh, daselbst bei
Joh . Kohl. 4571*

?SUCHEN
Sie

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " der „Wies¬
badener General -Anzeigers *. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafe , Cigarrenladeu re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

iD

f&nhmiitffr! Meindmr!I
Heftes stndical Mittel

gegen
Blatt - it. Blutläuse,

[sowie gegen alle anderen Insekten des Gartens j
bezw. des Blumentisches ist

JÜJessIer’s
ronzenlrirtes

Insektengift?
(Für Menschen nicht giftig.)

Ans das 5 - biS Ivfache mit Wasser zu |
verdünnen lt . Gebrauchsanweisung.
-/. Ltr. 1 .- Mk. 25 Ltr. 22,50 Mk.
5 „ 5 - „ 50 „ 40 - .

Von 10 Ltr. an portofrei incl . Gefast.

Backe& Esklony, Wiesbadens
Drogerie « . Parfümerie

(gegenüber dem Kochbrnnnen ) .
Telephon 757 ; 2093

■ ••• . - :• •. J ' -\.„~£.1 Jv/;. • ' '.-r

Schuhwaarm-

Morge»
Versteigerung.

Freitag , Nachmittags 2 '/»
^ Uhr anfangend , werden zufolge

Auftrags in dem Saale zu den

+ 3 Kronen 3 ♦
23 Kirchgasse 23,

eine große Parthie Schuhe
aller Art , für Dame » , Herren und Kinder
in gelb und schwarz, Kid - und Kalbleder,
theilweise aus seineren Geschäften, sowie
circa 200  Steoh- und Filzhiite,
Sport - und andere Mützen , kurze Pfeisen und
dergl. mehr öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert.

«Jäger,
Hellmundstr. 29. Auktionator . 4275*
Telephon 453. Telephon 453.

Durch das eingetretene kühle Wetter fallen die
Sendungen frischer Seefische besonders schön aus und em¬
pfehle zum billigsten Tagespreis:

Feinsten Rheinsatm,
Elbsalm,

„ rothfleischig . Salm , p. Pfd. 1.80,
Ostender Soles , Turbot , Limandes , Heilbutt,
Schollen . Schellfische per Pfd. von 25 Pfg. an.
Cabliau , p. Fisch 35 Pfg., Hechte. Zaiwer , nur
lebend frisch, keine gefrorene Waare, Blauselchen,
Rouget vom mittländischen Meere, feinsten Backfisch,
werden sehr selten gefangen, lebende Bachforellen,
lebende Schleien , lebende Karpfen , lebende Aale,
lebenden Hecht, lebende Hummer , leb. Taselkrebse.

Joh.  Wolter,
1742 astender Fischhandlrmg,
Ellenbogengasse 7 n täglich auf dem Markt.

twsas - ÄeeliapiMirate.

sehr sparsam im Gasverbrauche,
empfiehlt in den mannigfachsten Ausführungen und zu den billigsten
Preisen die

lis « nw &a ; enhandilang
1570 Heb*  Adolf

Telephon 741 . — Ecke der Weber - und Saalgaffe
Der Anschluß an di- Gasleitung wird auf Wunsch mitbesorgt.



Wiesbadener General-Anzeiger.

M, Mittelrheinisches Kreisturnfest
in Wiesbaden.

HM -—4-

Die Herstellung und der alleinige V er trieb der

offiziellen Festschrift
DüMkNll.HkM
zuverl. u . gewandt , find. hohe«
Verdienst durch den Vertrieb
neuester, christl., vatriot . u . and.
Werke für hier u . answ . per sofort.
Näh . Sedanstr . 13,H . II . l. 4490*

lür das diesMbrige 24. LlittelrbeinisebeLreisturnkest im August 1899
wurde der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiger“
übertragen.

y 4 _ für diese Festschrift , welche in
XllSGrSl L © einer Auflage von

30,000 Exemplaren
verbreitet wird und daher unbedingt grossen u . dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

“S2S " Wiesbadener Verlagsanstalt
(Eingang Neugasse)

Telephon Nr . 199.
Emil Bommert.

Max Bellmann’»

Schutzkörper.
IAerztl.empfohlen! Patentamtl.geschützt 11

Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Kleb stell.
1 ZurVerhütungv Ansteckung IFrauenschntz!

, Schachtel i 12 St. M. 3.- , halbe Schachtel M. 1.65.
Zuhnb.l.d.Apoth.,Drogrensre8 oh.od.direkt Tom

'ep .M.Bujakowsky , Apotln^Generaldep . — .
Leipzig -Neuschleussig.

10/809

Rollen-
Kugellager.

SRäh laschinsnOriginal -Amerikanische
für Gras, Klee und Getreide , bewährt u
für hiesige Verhältnisse passend, liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung. Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere
Monteure.

Ph. Mayfarth & Co.,
Frankfurt a . M . . Hanauer Landslrasse 169

“rsr in.Quartal*”Lr,i“5 Mark 25  Pfg.
werden angenommen von allen Postanstatlen Deutschlands auf das jetzt

(
ca . 65000 Abonnenten £
zählende, und von allen liberalen Zeitungen großen Stils im In - und Auslande am
meisten gelesene und verbreitete, durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Sichtung
des Inhalts sich auszcichnende, täglich zweimal in einer Morgen - und Abend-

Ausgabe , auch Montags erscheinende ^

£
£

)
)
5
>

Berliner Tageblatt
5 werthvollen Beiblättern:

„Der Zeitgeist“
feuilletonistisches Beiblatt,

„Technische Rundschau“
illustrirte Fachzeitschrift,

„Haus Hof Garten“
Mittheilungen über Landwirthsehaft , Gartenbau und Hauswirthschaft.

und Handelszeitnng mit
„ULK“

farbig illustrirtes Witzblatt,
„Deutsche Lesehalle“

illustrirte Sonntags -Beilage,

c
£
£
I

> Im Roman -Feuilleton erscheint ein ungemein spannender Roman aus der inter¬
nationalen Hochstapler-Welt:

>
>
)

Sonjas Maler m CaH Ed . Klopfer.
Hierauf folgt eilte reizende Novelle von Mar Hirschfeld : „Was liegt daran V

Ausführliche Parlaments -Berichte erscheinen in einer besonderen dritte«
Ausgabe , die, noch met den Nachtzügen versandt, am Morgen des nächstfolgenden
Tages den Abonnenten zugeht. — Probenummern gratis und franko von der

Expedition Berlin SW . 2202 b

£
£

Schnake» , Schwab««, » «ff««, Blüh«
und Wanze « kauft nur „Lmhrm Dm.imm“
Es tvdet in 10 Minuten alle  Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig. Ueber tausend Dank,
schreibenI Nur Schi zu haben tu Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
15 Psg.

»^ COö o

} a
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35
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Ein« alte gut ansgespielte
Geige

(auch passend für Damen ) für
200 Mk. zu verkaufen
2211 Licbetruth,

Curcapelle, Langenschwalbach.

Zu
verkaufen

Mamlstmße 6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, I . 437?

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorrätbig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König, Schlossermeister,

Oranienstraße 35.

Am A.  Fink,
Agentur - unv

Commissionsgeschäft
V ^ ivsdaäen,

Oranienstraße 8,
empfiehlt fich zum An « und
Verkauf von Immobilien.

Für Canuffel -*
Schmtiudntbeschn!

Am 28 . Juni d. I ., Nachmittags SUhr
werden auf dem Aestplatze Unter den Eichen ’
dem vom 12 . bis 16 . August er . stattfindenden

XXIV.

Kittelrlmmsiilm Krnsinmfejl,
eventuell zur Vorfeier für Schüler am 6 . Ang«̂
und zur Nachfeier am 20 . August , die Stand.
Plätze versteigert.

Bedingungen und Festordnung erhältlich.

des Mitßlt-«iid NnMMNP-AilSschH,,
Stadtverordneter Dr . Herrn . Kurz , Ĉorft̂enber,J

Jean Heidecfcer , Schriftführer.

BATENTE
IRici

schnell und sorgfältig darch I
RlCH ARDLÜ DERŜCivit-inge niaur I

i. EQRLITZ.

© KdolfshAie ®
an der Haltestelle der Straßenbahn

Täglich geöffnet
von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends.

infizirt mit meiner neuesten
Dampfreinigungsmaschine.

Karl Messer, Tapezier,
6167 Steingasse 26.

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau -u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen, Näh . Exped. d. Bl.
unter Nr . 4262 . 4262
f£ in noch sehr gutes Fahrrad
>2- billig zu verkaufen. 4187
S . Landau. Metzgergasse 31
fahrender zu verleihe,i, auch

I) auf längere Zeit . Näheres
Metz gergasse 27 , 4278

Europas
größte

MelUlg
Kaiibtljirr-Klir«

und

Raubthier -Arm
«. la Barnum.

John Ehlbeok ’s Wwe
aus Hamburg

Mist
zu haben Schachtstraße 21 . 4391

KltNofftüt.
p. Kumpf 22 Pf ^ empf. 4463

Ph Prinz . Bcrtramstr. 12
,̂ ehr gutes Pnenmalic Rad.

wenig gebraudst, billig zu
vk. Kl. Weberg. 6b . Riegler . 4437"

ßm Sä® ,
f r n dtff fffj

JJa Uuk' rJV,J‘3 ? Abb. Pr,"  I
“« Jeder , äetl

f leidet . Tt,usendJ 0berLm '>‘-B
r °V° ,b°n ihre
§ ®follunj . z u 1 ° Wederfier . F
1 ? « Verl«™ . „ ehe“ durch!
mLeipzig ®*I *z/n j S
Sfeowie duro£ e,,®»«* t Si,f
Jhandlung . Jede  Buch - f

tBW  4 ' /» und 8 Uhr .- 18i

Hkiljjt-Vskßelliiügo. Föttemz
Sonn , und Feiertags von 3 Uhr an stündlich Borstellnsl

Eintrittspreise : 1. Platz Mk. 1.20 , 2. Platz«0 ß.
3. Platz 40 Psg . Militär und Kinder unter 10 JahrenF*
auf allen Plätzen die Hälfte. Schulen und Institute in cor
habe» bedeutende Preisermäßigung.

^fCtbß zum Schlachten und zur Fütterung werdenzu hohe » Preisen a -' aekanst

ypflJiyCFtfGfCob
ffW f —"j , der beste aller

lbt zu Haben Ui W
bei Hot .P .Block,
Hotel “, F . Daniel,
Inst “, Ph . Engel , Kadm

t»  P . Enders , Jean HauM '*
W. Hies, „Falstaff “,

er “,W . Se*j
.Schützentf

MAGENBITTER

Felsen -Keller “,W. Seel
Restaurat.
P . Seidel , „Mucker^
und L . Weigands
saal “ ; in E 11 y i 1‘„e

Happu-
.s , „Einprämiirt seit 1850. erfunden uno  t -onditor A . Happ n- ■

allein fabrizirt  seiT 1846 von  M . kcharhag , „r .w>
JACOB DROUVEN& es in Schlange ab»!

Hoflieferanten Aug , Werner II .5 inXfc,, u,
COBLENZ Kgftvj h ein »bei Rest. G . Fa^ rt

_ *■naoin. ME / Gond . C. Happ , Wi* ?Vt
Kiefer , „gold . Traube “. Gastw . Joh . Meuer , „Gsrwa »' «
H . J . Weil ; in Aesm an ns h au se n bei Hot . Eulb er»jy
J . Kerber , B. Schrupp , „Rheinstein “ u . Rhein . Hot . j.

<m
Sön , Hot . ' „Reutershahn “ ; in Bad Soden  bei
Bender , „Deutscher Hof “ Wwe . W . Kaskel , „Scfee®6. J,
sicht “ Rest . H . Müller , Hot . C. Uhrich u . Rest . L . »VW
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VezugSprei - :
JUnntil ® SOPsg. frei in« Hau« gebracht, durch die
" st bqagrn aierteljShrl. 1.L0 M. «k- l- Bestellgeld.

Singetr . Past-ZeitungSIiste . i
stedactton : MarktstraßeM : Druckerei : Emscrstrate 15.

Unparteiische Zeitung.
JnteLigenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeige «.

Die 6spalttge Petitzeile oder deren Raum 10 Pfß
für auSwärrS 15 Pfg . B «' mehrm . AufnahmeRabatt
Reklame : Petitzeile %  Pfg ., für auswärts bOPfg

Sxpevition : Dcarktstraße 2V.
Per Ke« er « c-^ » zeiger erscheint ttgtich Avendr

Konntai « in zwei AnegaSen.
Telephon -Anschluß Ar . LSS.

General
Drei Freib e i Ia S e n:

JMtMtallf » «t«r»-a »» ,, -sc . n . - Per - J « * «» »« » '
Neueste Nachrichten. bmshbäis

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

tt  ist » » eralt in Stadt und <£ «• » » erstrritet . Im N »einst ««
er nachw«i»5«r die g r ö » t « it » ? k» st «

Atttter.
alte«

Nr. 138. Freitag , den 16 . Juni 1899. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan sür einen Theil des oberen
Dambachthals hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Nath-
Haus, 2 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 41 , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli
1875 , betr . die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen , mit dem 14 . d. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1899.
Der Magistrat.

1210a v . Jbell.

Polizei -Verordnung.
betreffend di« Benutzung der Hunde als Zugthiere.

Auf Grund der §8 6 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den
neu erworbenen Landestheilen sowie der 88 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli
18W wird unter Bezugnahme auf 8 7 der für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden erlassenen Polizeiverordnung vom 6. März
1899 mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der
Stadt Wiesbaden verordnet was folgt:

Erlaubnihschein.
8 1. Wer innerhalb des Polizeibezirks Wiesbaden einen

Hund zum Ziehen benutzen will , bedarf dazu eines Erlaubniß-
scheines der Königlichen Polizeidirektion , welcher nach beifolgen¬
dem Schema kosten- und stcmpelfrei und nur dann ertheilt
wird, wenn nach Vorzeigung des Hundes , des Wagens und des
Geschirres die nachstehenden Vorschriften erfüllt sind.

Die allgemeine Besichtigung der Hunde und Hundefuhr¬
werke, auf Grund deren der Erlaubnißschein ertheilt wird , ist
von dem Kreisthierarzt vorzunehmen und zwar dann , wenn
ein diesbezüglicher Antrag bei der Königlichen Polizeidirektion
bezw. bei dem zuständigen Revierkommiffar von dem Interes¬
senten gestellt wird.

Jedes Hundefuhrwerk ist alljährlich und zwar in der Re¬
gel im Monat April dem Kreisthierarzt zu einer durch öffent¬
liche Bekanntmachung kund gegebenen Zeit und an einem in
gleicher Weise näher zu bezeichnenden Orte behufs Besichtigung
und Ausstellung bezw. Verlängerung des Erlaubnitzscheines
dorzuführen. Zur erstmaligen Besichtigung sind die Hunde¬
fuhrwerke innerhalb eines Monats nach dem Inkrafttreten dieser
Verordnung zu gestellen.

Für die jedesmalige Besichtigung der Hunde und Fuhr¬
werke ist von dem Besitzer eine Gebühr von einer Mark an den
Kreisthierarzt sofort zu entrichten.

§ 2. Der Führer des Hundefuhrwerks hat den Erlaub-
uitzschein bei sich zu führen und ihn dem Polizeibeamten auf
Verlangen vorzuzeigen.

Beschaffenheit der Hunde.
8 3. Nur kräftige Hunde dürfen zum Ziehen verwendet

lverden. Das Vorspannen von Hündinnen , deren Gehänge ge¬
schwollen ist, ferner das Anspannen von hochträchtigen oder
säugenden oder hitzigen Hündinnen , sowie der bissigen , kranken
«der mit Gebrechen behafteten Hunde ist verboten.

< Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 4. Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei- oder

ditträdrige Wagen Verwendung finden . Nur die zweirädrigen
Drück- oder Schiebekarren dürfen einspännig gefahren werden,
Zugegen müssen vierrädrige Wagen stets mit zwei Hunden be¬
spannt sein. Unter dem Karren muh der Hund so angespannt
stm, dah er an der freien Bewegung nicht gehindert ist.

An jedem Fuhrwerk muß ein« Vorrichtung zum An¬
spannen und an der rechten Seite ein Schild angebracht fein,
Elches in deutlicher , unverwischbarer Schrift den Namen des

Fuhrwerksbesitzers und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung
trägt .

Das in der Bescheinigung des Kreisthierarztes und der
Königlichen Polizeidirektion vorgeschriebene Gewicht der Fuhr¬
werke und Ladung darf nicht überschritten werden.

8 5. Die Wagen - und Karrenräder müssen an den Ach-
fenschenkeln in reichlichem und frischem Oel oder Fett laufen
und es ist überhaupt auf eine leichte Gangart derselben Bedacht
zu nehmen.

Beschaffenheit des Geschirres.
Das Geschirr darf weder zu eng noch zu weit sein , die Ge-

sein, welches mit einem mindestens 4 Centimeter breiten und
inwendig weich ausgelegtem Vrustriemen versehen ist.

Das Gschirr darf weder zu eng noch zu weit sein, die Ge¬
schirrtheile dürfen nicht scheuern und müssen stets in gutem Zu¬
stande erhalten werden.

Benutzung des Hundefuhrwerks.
8 7 . Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde¬

fuhrwerk Platz nehme,-
8 8. Die Führer von Hundefuhrwerken haben während

der Fahrt die Hunde an einer Leine zu führen , ohne sie jedoch
zu ziehen.

Der Führer eines Hundefuhrwerks muß fahrkundig und
über 14 Jahre alt sein, insbesondere auch die zum Leiten der
Ziehhunde erforderlichen Körperkräfte besitzen.

8 9. Beim Halten der Fuhrwerke sind die Hunde abzu¬
strängen und so anzubinden , daß sie sich frei bewegen können.
Auch hat der Führer stets eine trockene Unterlage mitzuführen
und bei nassem und kaltem Wetter den Hunden unterzulegen.

Bei kalter Witterung sind die Hunde außerdem während
des Haltens mit einer warmen Decke zu bedecken.

8 10 . Jngleichen hat der Führer ein Trinkgeschirr für
die Hunde stets mitzuführen und letztere nach Bedarf zu
tränken.

8 11 . Jeder Hund muß mit einem Maulkorb versehen
sein, welcher das Beißen verhindert , aber die freie Bewegung
des Unterkiefers und das Ausstrecken der Zunge gestattet.

Der Maulkorb muß sich in gutem Zustande befinden.
8 12 . Jedes während der Dunkelheit (als solche gilt die

Zeit eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang bis eine halbe
Stunde vor Sonnenaufgang ) auf öffentlichen Wegen und
Straßen verkehrende Hundefuhrwerk muß mit einer hell¬
brennenden Laterne versehen sein , welche an der linken Seite so
anzubringen ist, daß ihr Schein den Entgegenkommenden deut¬
lich sichtbar ist.

Uebergangs - und Schlutzbesttmmungen
8 13 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei -Verord¬

nung werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk. und im Un¬
vermögensfalle mit entsprechender Haftstrafe geahndet , sofern
nicht nach den bestehenden Strafgesetzen , insbesondere nach 8
360 ad 13 des Reichsstrafgesetzbuches eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 14 . Die Polizei -Verordnung tritt mit dem 15 . d. Mts.
in Kraft , findet jedoch auf die vor dem Inkrafttreten bereits
vorhandenen Fuhrwerke erst nach Ablauf eines Monats nach
diesem Zeitpunkte Anwendung.

Wie s b a d e n, den 2. Juni 1899.
Der Polizei -Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.

Nr . . . . der Liste.

Erlaubnißschein
zum Gebrauche eines Ziehhundes

für d - — - zu -
gültig für das Jahr 1-

I. Beschreibung des Hundes.
Name,
Race,
Geschlecht,
Alter,
Größe, - cm.
Farbe.
Abzeichen,
Gewicht des Hundes , — -—
Zugfähigkeit des Hundes , .

Kilogramm,

Bl. Beschreibung des Wagens.
-rädriger Wagen
Gewicht des Wagens - Kilogramm

Nachdem der oben bezeichnete Hund zum Ziehen des oben
bezeichneten Fuhrwerks „allein " — zusammen mit dem auf dem
Erlaubnißschein Nr _ bezeichneten Hunde — für tauglich be¬
funden worden , ist dem Besitzer dieser Erlaubnißschein erteilt.

Letzterer ist jährlich im Monat April unter Vorzeigung
des Hundes , Wagens und Geschirrs zur Verlängerung vorzu¬
legen.

Wiesbaden,  den - ten - - 1- •
Der Polizei -Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf 8 1 der Polizeiverordnung vom

heutigen Tage , die Benutzung der Hunde als Zugthiere betref¬
fend , wird hiermit bestimmt , daß die zum Ziehen zu benutzenden
Hunde nebst Wagen bezw. Karren und Geschirre dem Kreis¬
thierarzt , Herrn Dr . Kampmann  in dessen Veterinär -Klinik
G r i m b e r g h e bei Wiesbaden , in der Zeit vom 15 . bis inkl.
30 . Juni cr. und zwar von 7— 9 Uhr Vormittags , zur Unter¬
suchung vorzuführen sind.

Mit dem von dem Herrn Kreisthierarzt ausgestellten
Zeugnisse haben sich die Besitzer von Hundesuhrwerken zwecks
Erlangung des vorgeschriebenen Erlaubnißscheines auf
Zimmer Nr . 9 der Königlichen Polizei -Direktion während der
Dienststuuden zu melden.

Wiesbaden,  den 2 . Juni 1899.
Der Polizei -Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnitz ge¬
bracht.

Wiesbaden,  den 8. Juni 1899.
Der Magistrat.

I . V . : Heß.

Bekanntmachung.
Der Feldweg , der von der Schiersteinerstraße nach

der Schweißguth ' schen Ziegelei , zwischen den Distrikten
..Schiersteinerberg " und „ An den Nußbäum " hindurch¬
führt , ist für den öffentlichen Fuhrverkehr wieder
geöffnet . 1211a

Wiesbaden , den 12 . Juni 1899.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung
Behufs Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt

„Ueberhoben " wird der Feldweg in der verlängerten
Westendstraße , von der Gärtnerei Emmermann an bis
zur Wellritzmühle , vom 15 . Juni d . Js . ab , während
der Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Fuhrverkehr
gesperrt . '

Wiesbaden , 14 . Juni 1899.
Der Oberbürgermeister.

1216a In Vertretung : Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . d. Mts ., Vormittags

wird die diesjährige Grasnutzung von drei städtischen
Wiesen im Distrikte „ Entenpfuhl " in der Größe von
4 Morg . 86 Rth . 36 Sch . an Ort und Stelle ver
steigert.

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Kanzel-
Buche.

Wiesbaden , den 7 . Juni 1899.
1198a Der Magistrat : I . V . : Körner.

Gras -Bersteigernng.
Montag , de« 19 . d. Mts ., Vormittags

wird die diesjährige Grasnutzung von ca . 46 Morgen
städtischen Wiesen iin Distrikte „ Klosterbrnch " , in
mehreren Abtheilungen , an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr vor Kloster
Clarenthal.

Wiesbaden , den 7 . Juni 1899.
1196a Der Magistrat : I . V . : Körner.



Wiesbadener General -Nnzelger.

Bekamrtmachnug.
betreffend die Konstituierung der freien Bäcker-Innung.

Nachdem das Statut der freien Bäcker-Innung,
umfassend den Bezirk der Gemeinden Wiesbaden, Biebrich,
Dotzheim, Sonnenberg und Schierstein mit dem Sitze
in Wiesbaden, die Genehmigung des Bezirksausschusses
erhalten hat, werden dir Unterzeichner des Statuts
hierdurch zu einer Versammlung berufen auf:

Montag , den IS . Juni l. Js .,
ttttt 11 Uhr morgens » im Nathhanse zu Wies¬

baden, Zimmer Nr . 16 , Erdgeschoß.
Tagrsordnung:

,,Konstituierung drr Innung und Wahl des
Jnnungsvorstandes , sowie thunlichst auch der In¬
haber der übrigen Junungsämter (§8 37 und 38
des Jnnungsstatut »)".

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Innungs-
Mitglieder darf unter Hinweis auf die Bestimmung in
§ 24 des Statuts erwartet werden.

Wiesbaden, 10. Juni 1899.
Der Magistrat.

1217a I . V. : Stein.  Innungs -Kommissar.

Ledermann Strassbarg
Holet BaSlevs».

Teubener rn. Frau Hannover
Teubener , Frfr Penio

Zwei Becks.
Fiseber m. Fr. Berlin
Grimm, Kfm. Plauen
Remy , Bürgermelst . Yielbach

Hotel Dahlheim.
Schulze, Fabrikbes . m. Fr. Halle
Witt , Erau Capitän Hamburg
Bernhardt m. Frau Barmen

Hotai Einhorn.
Lütten , Kfm. Bingen
Berotheisen , Kfm. Berlin
Baltzen , Kfm. Düsseldorf
Wiedenfeld , Kfm. „
Schmachtenberg m. Fam.

_Solingen
Löwengardt , Kfm.
Heidelberg , Kfm.
Rosenberger , Kfm,
Beerensson , Kfm.
Scharnhorst, Kfm.
Schelten , Fr . Geh.-R. Coblenz

Bekanntmachung.
Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬

werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bttlingen
Duisburg

Holland
Berlin

Ein Laboratoriumsdiener
für das chemische Laboratorium des städt.
Krankenhauses gesucht. Eintritt kann sofort er¬
folgen. Anfangslohn 30 Mk. monatlich bei freier
Station . Meldungen mit Zeugnissen sind bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen. 1209a

Wiesbaden, den 11. Juni 1899.
Städt . Krankenhausverwaltung.

KtälltisLes JÄtas julDiesßadm
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1% Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Eiseobabi -HoUI.
Silheln , Kfm. Mannheim
Savade , Rent . m. Fr . Berlin
Brand, Kfm. m. Frau »
Reinlöcb , Kfm . Linz
Schwartz , Verwalter Brigel
Hall , Kfm. Düren
Müller , Rent . m. Fr. Rudolstadt
Sdnool , Gutsbes. m. Fr. Linden
von Sabbe , Kfm . m. Fr. Cöln

Badhaut zum Engel.
Breisser , Fabrik, m. T. Berlin
Theune , Kfm. Hamburg
von Mühlenfels , Frl . Cöln
yon Wilczeck , Frl. ,
Ueumüller, Frau Dr . Aschau
GieBe, Fr . Fabrikbes . Amberg
v. Raschewska , Fr . Warschau
Philips , Kfm. Berlin
Dietrich , Fabrikant m. Fr.

Weissenf eis
Englischer Hot.

Backström , Fr . Helsingfors
Büerok München
Krimmer, Frau Gleiwitz
Schlesinger , Frau »

Erbprinz.
Krüger , Kfm . m. Fr. Hannover
Hormann m. Frau Frankfurt
Schneider Pommern
Fuchs *
Fuchs Hatzenport
Spiegel , Bauunternehm. Carden
Jörgen , Buchhändler ,
König , Kfm. m.Fr, Nordbausen
Hin , Kfm. Hamburg
Berthold Leipzig
Zander, 2 Geschwister „
Branscheidt , Frl . Bonn
Wallenfang *
Lamberty m. Frau Cöln
Frantz m. Frau Oberlahnstein

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer Mein

zeug-Rohrleitung von 2v ein Durchmesser zur
Entwässerung der Festhalle „unter den Eichen " ,
auf eine Länge von ca. 215 in sollen verdungen werden

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhaufe,
Zimmer Nr . 58a , eingesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Nr . 57 gegen Zahlung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , de«
21 . Juni 189 » , Vormittags 1» Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Juni 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur : Frensch.  1212a

Fremden =V evzelchnisg.
vom 15 . Juni 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

batnl Adler.
Weil Strassburg
Grossmann, Kreis -Baumeister

Heiligenbeil
Elvers , Gutsbes . Karlshöbe
Walkoff , Rittergutsbositzer

Schornitz
Schmitt , Reg .-Assessor m. Fr.

Freiburg
Rawe, Frau Nordhorn
Rawe , Frau Münster
Fanto , Kim . Berlin
Westhofen , Oboramtmann

B.-Baden
Deichmann , Rent . „

Alleetaal.
Koennecke , Apotheker mit

Frau Langenberg
Boehm , Reg.-Rath Metz
Blumontbal , Oberstleut, z. D.

m. Frau Hirschberg
Hahn, Dr . theol . u. Gcneral-

supcriiUend, m. T .llildetsheim

Bahnhof-Hotel.
Holzapfel Berlin
Lübck, Rent . m. Fr , Butzow
Lübcke , Buohhändler Lübeok
Brondgeest -de-Vries , Rent.

m. Frau Rotterdam
von Rojewski , Sekretär mit

Frau Düsseldorf
Hansen , Gutspächter Maaslehen
Meyer,Gutsinspekt . Rosenkranz
Bedow , Frau
Schoper , Kfm.
Schober , Frl.
Münchhoff , Kfm.
Münchhof!', Frl.
Michael , Kfm.
Bliese , Kfm.
Rettig , Kfm.
Wacfcermann, Kfm.
Jungrnann, Frau
Piegber, Frau
Merkur, Kfm. tu. Fr,
Krame m. Frau

Stettin
Erfurt

Chemnitz
Berlin

Hamm
Bonn

Schleiz

Stettin
Harburg

Güterbock , Rittergutshes . m-
Fr. Posen

Hetll Kaisers «!.
Philipp Moskau
Baer, Stadtrath m. Fr.

Frankfurt
Fulda Kelkra
Graf Sohwerin , Rittmeister

Sophienhof
Vest Gysin m. Fam . Basel
Mitscherlich Petersburg
Waldhausen , Fr, Essen
Thile , Frl . »
v. Waldhausen , Gen,-Consul

Caloutta
Bardach, Fr . Kreuznach
Harvey m. Fr . England
v. Müllern, Rittmeister a. D.j

Sossnow
Hotel Karpfen.

Weber , Fr . m. T. Hannover
v. Beauval , Fr . Wien
Mayer Saenger , Fr . Berlin
Palmer , Hotelbes . Geradstetten
Mann, Kfm. Köln
Conrad, Kfm . nt. Fr . Zell

Goldene Kette;
Kassel , Fr . Lothringen
Grüner, Kgl . Baurath m. Fr.

Dresden
Kölniseber Hof.

Fischer , Rittorgutsbes . m. Fr. | Hcincmaun , Fr . Rent . m, 8.,
Brandenburg j 'frier

Trabacl

Hartmann, Kfm,
Pauly , Kfm.
Weinrebe , Kfm,
Walter , Kfm.
Löb, Kfm.

Dp.  Gierlich’s Curbaus.
Gierlich, Bankdir. m, Frau

Wipperfürth
Grüner Wald.

Michelbach
Fürth

Dresden
Strassburg

Dieburg

Berlin
Biebrich
Neuwied
Löningen
Hannover

Düsseldorf
Berlin

Elberfeld

Cohn, Kfm.
Bärwald , Kfm.
Dreher , Kfm.
Kröger , Kfm.
Düne , Architekt
Lamberts , Kfm.
Gross, Kfm.
Besenbruoh , Kfm,
Rosenberg , Kfm. m. Fam. Cöln
Kirob, Kfm. Düsseldorf
Lip , Kfm . „
Bieohler , Kfm. Ulm
Memelsdorf , Rechtsanwalt

Limburg
Marx, Kfm. Cöln

Hotel zum Hahn.
Schlosser , Rechnungsrath m.

Tochter Darmstadt
Mekelbürger , Rent m. Fr.

Danzig
Wüns, Rent . m. Frau
Wenterich , Rent . Neuwied

Hotai Happel.
Visweg , Secret . m. Fr.

Schonsberg
Frankfurt
Elberfeld

Berlin
Hoisdorf

Nauendorf
Danzig

Neüber
Hille , Kfm . m. Fr.
Borger , Kfm.
Werner , Fr«
Uhlmann
Jansen , Fr.
Harder, Frl.
Horch-, Techniker m. Fr.

Leipzig
Görcke , Kfm . m. Fr. Kassel
Euchen , Fr. m. S. Berlin
Schmelz m. Br. Nürnberg

Hotel Hohenzollern
Bautzmann 1 Niochwitz
Hahn „

Hotel Vier Jahreszeiten.
Goodridge , Frl . St. Johns
Waddington , Gen.-Cuns. m. Fr,

Antwerpen

Oberfrohna
Soest

Selters
Bromberg
Bamberg

Münster

Raetzer , Fbkt.
Albrecht , Fr.
Herrmaun, Fr.
Hoohherz, Fr.
v. Kalkreuth , Lt.
Deiters , Kfm.

Goldenes Kreuz.
Veuber , Kfm. Frankfurt
Schneider , Kfm. Sachsenhausen
Otto, Fr . Rewiteoh

Goldene Krone,
v. Brinken m. Fr. Hadersleben
Fiseber Marktbreit

Hotel Metropole.
Schonemann, Fbkbes . Berlin
Paten m. Fr, London
Gilka -Rotzow , Fr. m. S. Berlin
Krallt , Gutsbes. m. Fr . Buir
Schleioher , Dr . Köln
Tenge , Stud. Bonn
Tenge , Gutsbes . „
Jay , Rittorgutsbes . m. Fr.

Zsohikan
Haas , Kfm. Frankfurt

Nassauer Hof.
ßrinz Scheinfeldt
Schrödter , K .K, Kammersäuger

Wien
Pasternak m. Fr . Moskau
Wieninger , Gutsbes . m. Fr.

FürstenieU
Nonneahsf.

Thieliek , Kfm . Berlin
Link , Fbkt
Richter , 2 Hrn.
Popp, Dri med. m. 8.

Regensburg
Schneider,dKfm . m. T. Leipzig
Lindgens , Kfm . Köln
Adrian, Kfm. Rheydt
Kohlmann , Kfm. Nürnberg
Kaufmann , Kfm . Frankfurt
Gutke, OberlandmesserLaasphe
Strack , Mühlenbes.

Hotel du Nord.
Voigt , Fr . m. T. Hamburg
Reimers , 2 Hm . ,

Korners m. Fr.
Rrehmer , Kfm . Bangkok
Schindler , Gutsbes . m. Fr.

Bremen
Hammel , Kfm . Metz
v. Opitz , Frl . Witoslaw
v. Opitz , Gutsbes . r
Groonser , Kassel
Kleinecker , Kfm . Berlin
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Triebe ], Leut . Kassel

Römerbad,
Vieweg , Sekr . Schöneberg
Simon , Kfm . m. Fr . Plauen
Jäger , Fr . m. T . Cottbus

Hotel Rose.
Turner , Ing . Magdeburg
Caesar , Rittorgutsbes . Posen

Goldenes Ross.
Kalbskopf , Apoth. Nürnberg
Mitscherlich , Gutsbes . m. Fr.

Weissensee
Savoy-Hotel.

v. Geldern , Cöln
Hirsoh , Dionheim
Hobringer , Kfm., Feuch wangen
de Vries , Kfm. m. Fr.,

Amsterdam
de Vries , 2 Hrn. Kflte.,

Amsterdam
de Marcas, Geriohtsvollzieher,

Zwolle
de Vries , Kfm. m. Fr., Stoorn
Horrig , Spark.-Rend . m. Fr.,

Trier
SchOtzenhof.

Georg, Oberstein
Hermann, Kfm., Halle
Mejkemper , Kfm«, Alzey
Türk, Rent ., Weimar
Kühne , Fabrik ., Heiligenstadt
Günther , Reg .-Rath , Berlin

Waisner Schwan
Happatz , Kgl . Reohn .-Rath i,

Finanz -Min., Charlottenburg
Hotel Schweinsberg

Freund , Rent . m. Fr ., Oels
Zorn m. Fr ., Dentleben
Ochs, Rent . m. Tocht., Berlin
Siwandt , Frl .,
Wolff , Frl .,
Frank , Kfm., Düsseldorf
Hoohkamp, Dr., Kaiserslautern
Sardellen , Nürnberg
Koslowsky , Hagen
Diehl , Fr ., Schlitz
Klostermann , Rent . m. Fr .,

Isanesberg
Papolsehi m. Fr ., Danzig
Steinhagen , Sohiffskapit.,
Simon, Kfm ., Hamburg
Lindenberg , Kfm., Prenzlan
Mehlis, Kfm ., Breslau
Oberer , Kfm.,
Steinshruk , Kfm .,
Banmers , Kfm.,
Clerman, Fr. Rent . m. Tocbt ..

Berlin
Kauehe , Rent . m. Tochter,

Potsdam
Kolmber, Christiania

Hotel Spiegel.
Schneider , Ingen ., Osnabrück

Büttner , Kim , m. Fr ., Dresden

Windsheim

Fr.,
,,,

s Gravenhage
Berlin

Lübeck

Helmstedt
Altfeld

Metzerall
Rägemartre

St. Louis
Manchester

Lippstadt

Wien

Lange , Fr . Inspektor , Greiz

Park -Hotel.
Hertz , Fr . m. Bed. New -York
Hanke,Br . m. Fam.Kopenhagen
Knüttel , Dr . Apeldorn
Cronsleds , Graf m. Fr.

Stockholm
Zander, Fr . ,

Pfalzws Hat,
Tubing Berlin
Weber , Kfm . m. Fr . Worms

Promenads -Hotel,
Benkhoff , Kfm. m. Fr.

Dortmund
Schulz , Kfm. New -York
Fuchs , Kfm. Harburg
Meffgen, Frl . Frankfurt

Zur guten Quelle.
Schilling , Kfm . m. Fr . Köln
Ebel , Kfm. Diez
Bohley , Steinbruchbes.

Münster-Appel
Quellenhof.

Baltzig , Assirtent m. Fr.
Meiningen

Hirschhorn, Kfm. Mainz
Heumüller , Kfm . Haselstein
Bloh , Kfm. Chemnitz

Quisisana,
Koch, Fr . Düren
Hoesch, Frl . *
Bauer na. Fr , London
Eliaseheff Moskau

Rhein-Hetol.
Kersten , Rittergutsbesitzer

m. Fr . Zchorben
Harker m. Fr . Nottingham
Büchner m. Fr . Erfurt
Paterson London
Nering -Bogel V. Hoyteme,

Fr . m. Bed . Empel
Muhliugshaus , Frl . Mülheim
Schenk , FrL Bonn

Hotel Tannhäusor.
Gehrt , Postsekretftr , Hagen
Wolff , Fr . m. Tochter,

Mülhausen
Lieh , Hofbes ., Bramstedt
Humfeld , Hofbes ., „
Bergmann m. Fr., Nürnberg
Stürmig , Fabrikant , Bodwel
Klunkert , Kfm., Dresden
Dillberg m. Fr ., Essen
Bornsheim , P£r„ Holzhausen

Taunus-Hotel.
Neuer , Kfm ., Strassburg
Akenheim , Kfm ., Berlin
Walte , Kfm. m. Fr., Riesa
Bonneval , Kfm., Leipzig
Nemmich , Rent . m. Fr.,

Karlsruhe
Crzeaka, 2 Damen , Warschau
Siemsen , Fr. Rent ., Siegen
Knops , Frl . Rent ., „
Siemsen , Dr . jur ., „
Pasohke , Rittergutshes .,

Schoellwitz
Jung , Rent . m. Fr ., Elberfeld
Kammlek , Rent ., Haag
Korzinger , Kfm ., Dresden
v. Schollmann , Rent ., Hannover
Rademacher , Dr. med.,

Amsterdam
Peters , Rent . m. Fr., „
Hanneberg , Rent . m. Fr .,

Schwerin
Honighauer , Direktor m. Fr .,

Berlin
Eggers , 2 Damen , Hamburg
Uh % , Frl . Rent ., Merseburg
Bartels , Kfm., Berlin
Schäfer , Ober-Kriegsrath,

Stuttgart
Tausch , Ingenieur , Berlin
'fehler , Fabrikant , „
Hecker , Rittergutsbos . m. Fr .,

Priebora

Josephy , Kfm ., Leed*
Dietz , Kfm., Leipzig
v. Grumbow, Fr . Majorm. Fam.

u. Bed., Breslau
Fritsch , Fabrikant m; Fr.,

Cottbus
Schlüter , Kfm . m, Fr .,

Osnabrück
Hotel Union.

Fischer , Kfm .,
Goetz,
Meyer,
Zahn , Kfm. m
Nonweiler,
Böelhuwer,
Massman, Kfm.
Friedenstein , Kfm.,
Rath, Kfm ., fcmssenneini
Mutt, Lehrer , Reiohenbach

Hotel Viotoria.
Wöllner , Kfm. m. Fr .,

Lobberioh
Müller, Kfm., Bad Ems
de Nys , Brüssel
Loseooot -Verner , Dr, , Terborg
Karsten , Rittergutshes . n>; Fr.,

Luisenhof
Pnlütz , Düsseldorf
Müller , Kfm., London
Arena, Altona
Janssen , Fr.,

Schimmelpfennigsberg
Hotel Vogel (Feussner).

Emden, Kfm ., Frankfurt
Piepenburg , Kfm .. Wesel
Kalb , Kfm., Fulda
Katz, Kfm , Strassbnrg
Cords, Kfm .,
Gerds, Frl .,
Jennsen , Frl .,
Jennsen , Frl .,
Sommer,
Rudolph , Kfm.,
Heekert,
Hill,
Erven,
Ostmann, »

Hotel Weins.
Lüttgens , Frl ., Hamburg
Klarenbach , 2 Frl ., Ronsdorf
Neuhaus , Hauptmann m. Fr.,

Nassau
Haymann , Fabrik, , Dortmund
Götz, Gutsbes ., Simmein
Jahns , Fr. m. Tooht, , Genthin
Sieck , Kfm . m. Fr ., Eckernförde
Baum, Frl, , Essen
Jahn, Frl ., Rostock
Henneoke , Frl ., Hamburg
Bauer , Maler m. Schwester,

Düsseldorf
Steindorff , Frl ., Hamburg

Hotel Zinserling.
Flinzer , Fr ., Berlin
Remy m. Fr., Kohlsoheid
Schulz , Kfm ., Elberfeld

In Privathäusern :
Pension Albany.

Teubert , Frl .Rent . Königsberg
Bärenstrasse  2 HL

Kippert m. Fr . Hanan
Hörnig m. Fr . Pirni,

Pension Becker. !-j
Haag , Lent . München
Schlote , Fr . m. Bed . Hamburg

Brüsseler Hof.
v . Lenski , Fr . Düsseldorf
Schuppert , Frl . Karbach
Schreiber Drohobyc*
Blum , Fr. Halberstadt
Schlesinger , Fab . Berlin
Marschall , Kfm . Bernsj
Schreiber , Fr . DrohobycJ
Marschall , Fr . Berlin
Willamowski , Pfarrer

Borebersdorf
Villa Carolus.

Raths , Maj. v . Bat .-Komm.
m. Fam . Swinemünde

Bender , Fr . Düsseldorf
Franz Abtstrasse  14
Stern , Fr . Krefeld
Rosenhagen , Fr . Danzig

Villa Friese.
Wocliholz , Fr . Rent.

Unterwangen

I ^ Rbe
jebwao. Fr- 1
ibleyss. Dr.
Hb e b r s

nie”

'■‘’ yiri : -
jbreebt, Of
Pension

‘«enbech,  I

Poititü
Distr. 1

Snüpfsi» 14 ■

jtm. Sch-it.
Bmneterllcin
— " st

Friesling , Fr . Baur . m. T.
Berlin

v . Rosenberg , Bar.
Richter , Rent.
Nobile m. Fam . Neapel
Heydrich . Fr . Rent . _ n

Villa Germania.
Stern m. Fam . Mllwaflk«
Smolian , Wirkt . Staatsrätn

m. Fr . Russland
Sedkow »

E vang . Hospiz  .
Cantzier . Pfr . m. Fr.
Hillberg , Fr . Superintende®

R0bnrt oC*
Enke , Dekan HomW
IIermes,Molkereibes . DuisbWS

Villa Kamber ^eb
Meyer , Fr . Rent . m, r.
Holtmanns , Apoth . m. Fr. ,

Finnin
Bor*®Kreitlow , Frl.
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Wiesbadener (Seycral -Anzeigcr.

Doussen, Fr . Haupt . Freiburg!
Deussen .
Thaler , Fr . Justizr . Wtirzburg

Saalgasse  881.
Ginsbaeh, Fr . Rent . Berlin

Pension Sonita.
Nuni, Fr . Lehr . Magdeburg
Ponsion Westminister.

Thikötter , Hauptm .Strassburg
Fischor, Dr. Pankow
Fischer , Fr . Rent . Berlin

Wilhelmstrasse 22
Skytte , Rog.-R. m. Fr , Malmö

HchsertMf
Montag , den 19»

OSerförstere, Uz -ShMkü.
Montäg . den 19 » Juni 1899 soll an Orl lind Stelle aus

n Distr. 19 NenLmauer verkauft werden: Buchen 14 rm.
«1 14 Hdt. Plcnter.Wellen. Dortselbst kommt auch aus dem
^Kegelbahn und Bleidenstadterkopf zum Verkauf: Buche»
f ; Scheit. ZusammenkunftB-rm. 10 Uhr Platterstraße btt
Lm-terst-in 6.3. _ _ _

Bekanntmachung. .
Samstag , den I . Juli d. Js .» Nach-

mttags Uhr, wird das den Eheleuten Gastwrrth
itzLss» Ktilzer und Elise, geborene Janson, dahier
Mende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in einem
dreistöckigen Wohnhaus nach der Metzgergasse,
,j„em dreistöckigen Wohnhaus nach der Grabeugasse,
Bin dreistöckigen Abtrittsbau, einer dreistöckigen Wurst¬
le mit Wohnung und einem Hofraum, belegen an
tik Metzger- und Grabengasse neben Anton Steib Wwe.
Md Heinrich Roos, 50,000 Mk . taxirt , im Ge-
Mgebäude, Zimmer Nr. 61, zwangsweise öffeut-
ich versteigert werden. 1954

Wiesbaden, den 20. Mai 1899.
Könialiches Amtsgericht 5.

Champagne

CNRTJLfP, B,Äfi'

aus Original* n Hergestellt
Oiakpaoner-Weinen des Hauses < im dessen succursale

IN „ —. ' H

_ue _

Niederlage : August Eogel,
Wiesbaden . — Telephon Nr . 620.

Residenz -ThenteV.

Adolf Stieivt
Sofie Schenk.
Frdr . Schuhmal
Hermann Kunz.

PATENTE* '
_ schneü &gut Patentbüreau.
SAClGrLIIEZlG]

Viel besser ab rothe Pulzpotnade
istder mehrfach preisgekrönte |
Globus-Putz-Extract

ök« l"j Derselbe ist vollkommen mi-
—— 9* schädlich und verliert nie- I

mals seine vorzügliche Putz¬
kraft.

Laut Gutachten von 3 ge- 1
richtl . vereideten Chemikern
ist Globus -Putzextract

Dir. Dr . phil . H. Rauch,
Freitag, den 16. Juni IMS.

1000. Vorstellung.
XVI. Ludwig Fulda. Abend.

* Regie: Alduin Unger.

. Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar, Freiherr von Rcigersdorf
Agathe Dorn . , . .
Der Badearzt . • * t •
Ein Kellner . ! -

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Gin Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

RegierungSrath von Techwitz . . . Dust. Schuktze.
Lili, feine Frau . S °sie Schenk.
Major Hagen ., . < « > Adolf Stiewe.
Mathilde, feine Frau . Margar . Ferida.
Justizräthin Strobel . . . . . Klara Krause.
Premierlieutcnantvon Laudenbach , - ryncdr. Schuhmann
Assessor Möller . Hermann Kunz.
Ein Lohndiener. Richard Krone.

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt

»stock
abarg
ter,
eldorf
nburg

Berlin
scheid
»erleid

>y.

Elanao
Firn»,
r.
»neben
mbarf

sei dort
arbach
lobyc!
jrstadt
Berlin
Berlin
lobycj
Berlin

jrsdoff
s.
nun.

Staubfeind
StornolH
«nht Räume, in denen eS benutzt wird,

staubfrei und baeterieureru.
(hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baetcriologen
Heselmann, Dresden, Dr . Enoch, Hamburg, und vom

$4 Dr. Wittstein'fchen chem. Labs rat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Gefchäftsloeale , Läden,
Bnreaux, Comptoire , Speicher , Fabriken,

Werkränme, Schulen , Krankenhänser.
Postanstalten , Wuchdruckereien,

Restaurants und Cafvs,
Hausflure , Vorräume

re. re.

soldorf
ie H
trefeW
Danzig

vangen
T.
Berlin
bidan

Zürich

wanke«
sratb

Zell
md0»{.
bnrtoct
ynidntg
uisbnfg
or.
r.
• Fr-,HÄ

KrinScheuern,LVischen.Abftiiuben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Lust.
Strruolit - Gesellschaft Dreoden.

Prospecte gratis und franco durch die General -Wer
tretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Boimisaert,
Frankfurt a. Eff._ *1652

Äinna Bouffier,KleiGr. 23>| el-Stflgf,
Pianistin und Organistin an der engl. Kirche,

tttheilt Unterricht in Ctavicr , Harmonium , Orgel »nd
Gesang , Methode Garcia.

kM -chstunden von 12- 3._ _ 14o56

__
Nur acht mit Schutzmarke:
Rother Streifen mit Globus.

Rohmaterial aus eigenen
Bergwerken mit Dampf-

Schlämmeroi.

das beste Metallputzmitte!j
der Gegenwart!

ln Dosen k 10 und 25 Pfg. überall zu haben.

Fritz Schulz jun ., Leipzig.
Erfinder des Putzextract . 2100b

Dr. Albert Funk
Abu Abdallah
Fatina .
Ein Kind .

Nach dem 1

Else Tillmann.
Chemiker . . . Hans Schwartze

Max Wieske.
Minna Agte.

.Kl . Müller.
und 3. Stücke findet eine größere Pause fiatt

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. - Ende nach 9 '/. Uhr.
Samstag, den 17. Juni 1899.

AbschiedS.Vorstellnng Hans Schwartze.
Kean

oder
Genie und Leidenschaft.

Lustspiel in 5 Akten nach A. DumaS von L. Barnay.
* * * Kean . . Hans Schwartze.

Sonntag , den 18 . Juni . Letzte Vorstellung

riiotegrapinsclies AtelierJ, B- Schäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Auslührung.

7 Vielt 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

Sonntaes den ganzen Tag offen, "d ? 1200

Deutsche Jansfrauen
- -- Ak- —

Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen
kn armen

Dünger jantegkr bittenm Weit!
Dieselben bieten an: Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher, Hand- Md Küchentücher, Scheuertücher,
; Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpcrs

u. Drells. Halbwollene Kleiderstoffe, Altthunngrsche-
und Spruchdecken, Kyffhöuser-Deckcnu. s. w.

Eämmtliche Waaren sind gute Handsabrikate. Breie
^Usend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
^isverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
"Ee verlangen Sie dieselben! 2053b

Thüringer Weber -Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. Grübet,

- Kaufmann und Landtags-Abgeordneter. - |
*et Unttrzeichnetk leitet den herein kaufmännisch ohne Vergütung-
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Meiers Weinstube RestaurantI. Rangesf
Naturreine Weine v:Naturreine

eigenen Wachsthums der Firma A. IMeier, Wiesbaden
Diners von M. 1.20 an , 12—3 Uhr.
1323 Soupers von W . 1. 20 dn , von 6 Uhr an. J3r * JBuchmar >n;

Für Schaufenster.
Spiegel und Erkerplatten , in allen Größen stets vorrärhig,

offeriren billigst
¥ . Schäfer & Sohn , GZashandlung,

Telephon 521 . — Dotzheimerstraffe 34. 1489

yraoringe
Paarv. Mk.8an.
Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9,
Einkauf von Juwelen, Goldu.Silber.

A«iiir EillmhllkHllWkslillMS
Nach fünfzehnjährigem Zwischenraum wird die

mittelrheinische Turnerschaft ihr diesjähriges Kreis»
Turnfest wieder hier abhalten.

Aus unserer engeren Heimath, dem südlichen Theil
der Rheinprovinz, angrenzenden Theilen der Nheinpfalz
und des Reichslandes, dem GroßherzogthumHessen und
Unterfranken werden Tausende von Turnern hier zu-
sammenkommen, um in angestrengter turnerischer Thätig-
keit wie in fröhlichem Spiel zu erweisen, daß geregelte
körperliche Uebungen einen nothwendigen Theil ver¬
nünftiger Volkserziehung darstellen.

Um da« Fest würdig zu gestalten und unseren
Gästen eine freundliche Aufnahme bieten zu können be¬
dürfen wir der Mithülfe weiterer Kreise. Daß uns
hierbei Jedermann nach seinem Theile seine Mitwirkung
leihe, ist die Bitte, mit der wir uns an den noch nie
vergebens angerufenen Gemeinsinn unserer Bürgerschaft
wenden. Wir hoffen, daß den Bitten, mit denen dem¬
nächst die Einzel-Ausschüffe hervortreten werden, freund¬
liches Entgegenkommennicht versagt werden wird.

Wiesbaden , im Mai 1899.

Der Fest-Ausschust r
vr . van Aöell, Oberbürgermeister, 1. Vorsitzender,
Keß, Bürgermeister, 2. Vorsitzender,
vr Aköerti, Rechtsanwalt und Stadtverordneter.
Zngekroth, Regierungs- und Baurath. Kreisbauinspector,
Necket, Wilhelm, Stadtrath, Stadtältester,
vr . Bergas , Ignaz, Stadtrath, Justizrath,
Bernhard , Major und Abtheilungs Kommandeur,
Bickel, Stadtrath,
Breuer , Professor, Direktor des Kgl. Realgymnasiums,
vr . Areyer, Stadtverordneter,
von ßvmeyer, Major a. D., Kurdirektor,
von Kck, Adolph, Rechtsanwalt und Stadtverordneter,
vr . Iischer , Professor, Direktor des Kgl. Gymnasiums,
vr . Aresenius, Heinrich, Professor, Stadtverordneter,
Haav, Christian, Feldgerichtsschöffe,
vr . Kehner , Rechtsanwalt und Stadtverordneter,
vr . Kerz, Justizrath,
von Küsse«, Kgl. Intendant und Kammerherr,
vr . Kaiser , Direktor der Ober-Realschule,
Kakkvrenner . Stadtverordneter.
Aalte, Stadtrath.
Aoch-Aitius , Rentner,
Körner , Beigeordneter,
Lölhöffel von Löwensprung, Oberst u. Regiments.

Commandeur.
Mangold , Beigeordneter,
de Wiem, Landgerichts Direktor,
von chidtmann, Oberstleutnanta. D. und Stadtrath,
Karl Brinz von Kativor , Kgl. Polizei-Präsident,
von Ueichenai», Verwaltungs-Gerichts-Direktor,
Hleusch, Hugo, Landesbank-Direktor,
Binkel , Städtischer Schuliuspeklor,
Sartorius , Otto» Landcsdirektor,
Scarisörick . William, Rentner,
Graf von Schlieffeu, Kammerherr und Kgl. Landrath,
vr . med. Staffel.
Stein , Christian, Stadtrath und Feldgerichtrschöffe,ftumpff,Landgerichts-Präsident,amm, Kaiserlicher Postdirektor,

Wagemaun , Stadtrath,
Weil, Heinrich, Stadtrath und Feldgerichtsschöffe,
Weldert , Schulrath,
vr . Wentzek, Kgl. Regierungs-Präsident.
Wintermeyer , Louis, Land« u. Reichstagsabgeordneter.
Kartmanu , Max, Vorsitzender des Turnvereins,
Weber, Heinrich, Lehrer, Vorsitzender des Männer-

Turnvereins.
Wokff, Heinrich, Vorsitzender der Turn-Geseüschaft und

Gauvertreter,
Keidecker, Fritz, Kreisturnwart.
Spamer , Oberlehrer, Vorsitzender des geschäftsführenden

Ausschusses,
Dr. Berke,Ferdinand,Vorsitzenderd. Finanz Ausschusses.
Beichwein, Hermann, Architekt, Vorsitzender des Bau-

Ausschusses,
K. Müller , Andreas, Lehrer, Vorsitzender des Preß-

Ausschusses,
Seiv , Robert, Vorsitzender des Turn-Ausschusses,
Berges ,Heinrich, Vorsitzenderd.Wirthschafts-Ausschusses
Keß,Simon, Stadtverordneter,Vorsitzenderd. Wohnungs-

Ausschusses,
Brötz, Hermann, Stadtverordneter, Vorsitzender des

Empfangs-Ausschusses,
Dr. Kurz, Apotheker, Vorsitzender des Musik- und Ver¬

gnügungs-Ausschusses,
Kern , Ph-, Stadtverordneter, Vorsitzender des Zug-

und Ordnungs Ausschusses,
Dr. meä. Staffel , Vorsitzender des Sanitäts -Ausschusses.

A» die Eimehttt der Stufet Mesdafem.
Der Unterzeichnete Ausschuß hat die nicht leichte

Aufgabe übernommen, für die von Nah und Fern am
12. August und den folgenden zwei Tagen hier ein¬
treffenden Turner geeignete Unterkunft zu beschaffen.
Selbst bei sehr großer Ausdehnung der Massen-Quartiere
werden wir die große Zahl der erwarteten Turner nicht
untcrzubringen vermögen. Wir wenden uns daher an
unsere Gesammt-Bürgerschaft mit der Bitte, uns freund¬
willig und nachdrücklich unterstützen zu wollen in unserem
Bestreben eine möglichst große Zahl von Freiquartieren
zu erlangen.

Die Beschaffung von solchen ist aber ohne pekuniäre
Opfer unmöglich und werden deshalb die Mitglieder
unseres Ausschusses während der nächsten Tage um
eventuelle finanzielle Unterstützung an unsere Mitbürger
herantreten. Wir hoffen, daß die rühmlichst bekannte
Opferfreudigkeit derselben sich auch bei dieser Gelegen¬
heit wieder glänzend bewährt.

Für den Wohmmgs -Ausschuss
deS XXIV . Mittelrhein . Kreisturnfeftes:

Der Borstand.

Limon Hess, Christian Klee, Christ. Dähne,
Jean Friedsam, Theod. Eckerntann,

Ernst Günther, Carl Burk, Julius Flelnert,
Ludwig Schmidt. 20&5

RestMllilt Kronenburg,
Täglich

Grosses CONCERT
der ersten Oberbayrischen Vokal -, 3 «jw
mental nnd Komiker -Gesellschaft

aus München.
Höchst deeentes Familien -Programm . !£

1966 J . Conradi . 1

Wiesbad. Beamten-Vereiii.
Sonntag , den 18 . Juni , Nachmittags von 4 Uhr

Kinderfest
an der Bierstadter Warte. AN

Der VorftM,

Verein 1858.
von

(KaufmännischerVerein.)
Hamburg , Kl. Bäckerstraße 33.

— Ueber 300 Geschäftsstellen in allen Welttheilen.
Ueber 58 000 Mitglieder.

Kostenfreie Stellenvermittelung, PenstonS- «. Kranke»
Kaffe« u. f. w.

In 1898 wurden 10036 Mitglieder und Lehrling!w>
genommen, sowie 6027 kaufmännische Stellen besetzt. 1i
24. März d. I . erfolgte die Vermittlung der 73 OOOsten Stelle.

Beitrag jährlich 6 Mk. Eintritt täglich. H

Küferverein Wiesbaden
Gegr . 1890.

Sonntag , den 18 . ». Mts , findet unser

Ausflug nach Heidelberg
statt. — Abfahrt mit der Taunusbahn Morgens5" . — Ei weide,
die Theilnehmer gebeten, frühzeitig erscheinen zu wollen. —lfch
preis Mk. 4.90. — Gäste find herzlich willkommen.
4570* Der Vorstand.

Lraintn-Iriigerit, Robert Saute,
Oranienstraße 50 , Ecke Goethestraße,

empfiehlt

Oelfarben in alle« Nuance«
trocken und strichfertig.

Leinölfirnis ;, Lacke, Parqnci
bodenwichse, Stahlspähne,

Pinsel
in nur I » Qualität zu billigsten Preise^

Garantirter
Erfolg bei Haarleiden.

Attest.
Nachdem ich verschiedene durch Reclame em-

!pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht, welche
jedoch zwecklos waren, und da ich infolge dessen
befürchtete, mein Haar ganz zu verlieren, begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wielisch in
Behandlung; schon nach den ersten Tagen hörte|
der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs, so, vor einem|

| kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behand¬
lung von Herrn Wielisch nur empfehlen.

Tr. A. L.
Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.

15jähr . prakt .Erfahrung
Rheinstr. 56 , Paul Wielisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.
Erfinder

dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden|
Heilmethode g°g°" Hamussüll"

Kahlköpfigkeit.
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an
Dmckei des„Wiesbadener General-Anzeig^
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Der Kampf ums GrVe.
Roman von Bruno Flemming.  49

„Sie schlafen !" hauchte die verschleierte Person . „Gott
sei Dank , sie schlafen beide fest ."
- Wie um diesen Worten zu widersprechen , regte sich die
iin Sessel schlafende Frau und murmelte einige unverständ¬
liche Sätze.

Mt der Schnelligkeit des Blitzes glitt der Eindringling
Wieder in die Vorhalle zurück , um in atemloser Spannung
einige Minuten zu warten und zu lauschen.

Alles war wieder still , und wieder schwebten die wei¬
ßen Gewänder über die Schwelle.

Ein einziger Blick streifte die beiden Schläfer , dann
neigte sich die hohe, fremdartige Gestalt über den im Bett
ruhenden Kranken , ein goldenes Fläschchen glitzerte in den
bleichen Silberstrahlen des Mondes , und die geteilten
Lippen des jungen Mannes nahmen ein weißes , staub-
artiges Pulver auf.

Die verhüllte Gestalt trat einen Schritt zurück . Ein
halbunterdrückter Schreckensschrei hatte ihr aufmerksames
Ohr erreicht . Die funkelnden , angsterfüllten Augen schau¬
ten wie gebannt nach dem Sessel hinüber , aus dem sich
die Schläserin aufgerichtet hatte und mit bangendem , za¬
genden Blick zu der glanzumflossenen Erscheinung am Bett
hinüberblickte, die jetzt langsamen , feierlichen Schrittes,
von den weißen Grabgewändern umwallt , lautlos durch
die Thür entschwand und von der Finsternis der Vor¬
halle verschlungen wurde.

Ein zitternder Seufzer entfloh den Lippen der traum-
befangenen Krankenwärterin , ein Schauer erschütterte ihre
dralle Gestalt , schwer sank sie in ihren Sessel zurück , die
müden Lider schlossen sich wieder , und aufs neue umpsing
ein tiefer Schlaf die arme Hermine.

Am nächsten Morgen erschien Sophie als letzte an dem
festlich geschmückten Frühstückstisch.

„Ah, " rief sie in freudigem Erstaunen , als sie sich Gre¬
gor von Arnheim gegenüber sah , „ich bin glücklich , Sie

wieder gesund in unserer Mitte zu erblicken , Herr Graf,
umso mehr , als das erhöhte Fieber des gestrigen Abends
jede solche Möglichkeit auszuschließen schien . Ich hoffe,
Ihr Befinden ist ebenfalls so vortrefflich , wie Ihr Aus¬
sehen ."

Seinen geheiinen Widerwillen gegen Sophie überwin-
dend , antwortete Gregor mit der liebenswürdigen Höf¬
lichkeit des Weltniannes , daß er sich noch in seinem gan¬
zen Leben nicht wohler gefühlt habe , als in diesem Augen¬
blick.

Auch die Baronin drückte ihre Befriedigung über die
Wiederherstellung ihres Gastes aus und forderte ihn drin¬
gend auf , von dem Biskuit zu essen , das Hermine seiner
Genesung zu Ehren rasch zubereitet hatte . „Und das ist
um so höher anzuschlagen, " schloß sie, „als die Arme selbst
ein wenig leidend ist ."

„O , unsere gute Hermine leidend ? " rief Sophie be¬
dauernd . „Die liebe alte Frau ist mein ausgesprochener
Liebling , und ich werde ihr gleich nach dem Frühstück »lei¬
nen Besuch abstatten ."

Der aufwartende Diener verfehlte nicht , Herminediese
schmeichelhafte Bemerkung zu hinterbringen.

Sophie fand die Alte in ihrem Stübchen . „Was ist
Ihnen , liebe Hermine ? " fragte sie mit herzlicher Teil¬
nahme . „Die wiederholten Nachtwachen waren zuviel für
Sie . In Ihren Jahren ist man solchen Anstrengungen
nicht mehr gewachsen ."

„Ach, gnädige Frau , das ist es nicht , auch habe ich
heute nacht mehr geschlafen als gewacht , aber ich hatte
einen so eigentümlichen und dabei so deutlichen Traum,
daß ich darauf schwören möchte , alles , was er mir vor¬
gaukelte , wirklich erlebt zu haben . Und solche Träume ha¬
ben immer eineschlimme Bedeutung . Ich glaubte meinen
armen , seligen Mann in seinen Sterbegewändern zu se-
hen . Wie ein verklärter Geist schwebte er an das Bett
des jungen Herrn Grafen , neigte sich wie segnend über
ihn , blickte mir dann in die Äugen und verschwand . Als

ich schon längst erwacht war , beschäftigte mick der Ge¬
danke an den sonderbaren Traum noch immer , oie innere
Unruhe wirkt nun nach . Solche Aufregungen sind nicht»
für eine alte Frau wie ich. Der Herr Graf , dem ich ge¬
stern einen schmerzstillenden Kräutertrank bereitet hatte,
schlief bis vor einer halben Stunde und überraschte die
Herrschaften am Frühstückstisch ."

Sophie hörte dem Geplauder der Alten aufmerksam
zu , sprach trostreiche Worte zu ihr , und verabschiedete sich
in der glücklichen Ueberzeugung , daß nicht der leiseste Ver¬
dacht , die nächtliche Störung veranlaßt zu haben , auf ihr
ruhte.

„Wieder einer Gefahr entronnen, " murmelte sie, in
das Bibliothekzimmer eintretend . „ Gott sei Dank , daß die
Geschichte so glücklich ablief . Dem Grafen unbemerkt da»
Gegengift beizubringen , war keine leichte Aufgabe . Er
wird das Schloß heute noch verlassen , und morgen wird
eine neue Scene eröffnet ! O , wenn ich nur voraussehe»
könnte , wie sie enden wird !"

In Gedanken versunken schritt sie weiter , um sich der
Baronin und Hilda in der Glasrotunde anzuschließen . Den
Sammetvorhang zurückschiebend , der das Bibliothekzim¬
mer von der Blumenhalle trennte , blieb sie plötzlich wie¬
der stehen.

„Ah !" hauchte Sophie überrascht und erwartungsvoll.
Sie ließ den Vorhang wieder so weit niedergleiten,

daß sie alles in der Blumenhalle übersehen , selbst aber
nicht bemerkt werden konnte.

Vor einer Palmengruppe saßen Hilda und Gregor Hand
in Hand . Er hatte seinen Arm um ihre Gestalt geschlun¬
gen , und seine Augen strahlten in liebender Glückseligkeit,
während das schöne Mädchen sich in errötendem Entzücken
an seine Brust schmiegte.

Im Hintergründe tauchte die hohe Gestalt der Baro¬
nin in ihren düsteren Trauergewändern auf . Ihre tief¬
blauen Augen verrieten schmerzliches , ungläubiges Erstau¬
nen . ’r

eiches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre , so wählen Sie den
tesbadener ^GENE RAL mAN AEIG EBf 1̂ monati. pfg. MsHam,
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kunden gewinnen ,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken f

benützen Sie den Wtesßadener „ (̂ eneraß-J ^ nzeiger'
Zeilenpreis nur 10 Pfg.

* * so
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Während die Baronin und Sophie das junge Paar be-
Mrzt und sorgenvoll beobachteten , vernahmen sie Gre¬
gors weiche , wohllautende Stimme , der in zärtlichen , lei¬
denschaftlichen Worten von seiner Liebe sprach und Gott
dankte, daß er ihm das Herz des angebeteten Mädchens zu-
gewendet hatte.
i „Und ich, Gregor , auch ich danke ihm . . ."  rief Hilda,
am sogleich wieder erschrocken inne zu halten.

„Was ist Dir , Geliebte ? " fragte Gregor besorgt.
„Ich weiß es nicht, " antwortete Hilda , leise erbebend,

-s war mir , als ob ein schwarzes Leichentuch sich plötz-
I über unsere Liebe und unsere Hoffnungen breitete . Die

entsetzliche Ahnung eines mit Riesenschritten näherkom-
Nienden schweren Verhängnisses . . ."

f.  Wieder hielt sie inne . Ihre Augen hatten sich furcht-
>am Gregors Gesicht zugewendet und zufällig den ihr ge¬

genüber hängenden Spiegel gestreift . In wilder Angst und
Witmern Grauen starrte sie auf das Glas.

Beunruhigt folgte Gregors Blick dem ihrigen . Auch
W durchrieselten eisige Schauer . Eine Minute lang hörte
Mn keinen anderenLaut , als das leise Rauschen derSpring-

drunnen.
„Hilda, " ries Gregor , den Bann von sich abwehrend,

»warum siehst Du so erschrocken aus ? Erkennst Du denn in
"ein Spiegelbilde Deine Mama nicht ? "
. «Mama ?" wiederholte Hilda flüsternd . „So ernst und
iS »8 und anklagend ist sie mir noch nie erschienen . O,
Gregor. . ."

Der junge Graf umfaßte die noch immer zitternde Hilda
W führte sie der Mutter entgegen , die in regungslosem
Mtzüieigen ihr Herannahen erwartete . Erst als Gregor
w anredete , fand sie ihre Sprache wieder.
>L Gregor , Hilda, " riefsie , „was  bedeutet das alles , was
'^ sah und hörte ? "

»Es bedeutet , gnädige Frau, " antwortete Gregor in

überströmendem Dankgefühl , „daß Hilda mich zum Glück¬
lichsten aller Sterblichen machte , indem sie meine Liebe
zu erwidern versprach , und Sie , verehrte Freundin , Sie,
meine teure Gönnerin , werden nur die teure Hand Ihrer
Tochter bewilligen und unseren Bund segnen ."

Hilda und Gregor standen in schweigender Erwartung
vor der Baronin . Eine seltsame Beklommenheit hatte sich
des jungen Paares beinächtigt.

Die Baronin blickte kopfschüttelnd von der Tochter zu
dem jungen Manne hinüber . „Sie hätten erst mit mir spre¬
chensollen . Gregor, " sagte sie vorwurfsvoll . „Hilda ist noch
ein Kind , noch viel zu jung , um ans Heiraten zu denken,
und bis zu dieser Stunde ist es mir nicht in den Sinn ge¬
kommen , mich früher oder später von ihr trennen zu müs¬
sen ."

„O , Mama, " rie , Hilda , sich der Mutter in die Arme
wersend , „was ist Dir ? Du siehst Dir in diesem Augen-
blick gar nicht ähnlich , Du sprichst nicht wie sonst , geliebte
Mama . Ich hätte niemals gedacht , daß Du meine Ver¬
lobung mit Gregor , der Dir teuer ist , wie ein Sohn , nicht
billigen würdest .,,

„O , gnädige Frau , ist es möglich , daß Sie mir Hildas
Hand verweigern , Sie , die auch mir wie eine Mutter war ? "
bat Gregor in leidenschaftlicher Erregung.

„Ich kann Ihnen nur wiederholen , mein lieber Gre¬
gor , daß Hilda noch zu jung ist, um zu heiraten, " erklärte
die Baronin ausweichend.

„Aber nicht zu jung , uin meine Braut zu werden ."
„Ja , lieber Gregor ."
„Sv versprechen Sie mir wenigstens , daß ich sie nach

Ablauf einer bestimmten Frist meine Braut nennen darf ."
„Auch darauf kann ich nicht eingehen , Hilda muß vor¬

läufig noch ihre volle Freiheit bewahren ."
„Aber Sie werden mir gestatten , Ihnen häufigere Be¬

suche zu machen , als bisher . Das Glück , Hilda öfter se¬
hen zu dürfen , werden Sie mir gewiß nicht rauben wol¬
len ."

„Mein teurer Gregor , ich darf Ihnen nichts zugeste¬

hen , was zu Bemerkungen Anlaß geben könnte . In zwei
Jahren werde ich Ihrer Bewerbung gern Gehör schen¬
ken , und wenn Ihre und die Gefühle meiner Tochter als¬
dann keine Wandlung erfahren haben , Sie freudig als
Schwiegersohnwillkonlmen heißen . Einstweilen bleibt Ihr
beide ungebunden ."

„Ich aber , gnädige Frau , ich betrachte mein Denken
und mein Fühlen schon von Stund ' an Hilda geweiht , ver¬
pfände ihr jetzt schon mein Wort , ihr im Leben wie im
Tode anzugehören . Wenn meine heiße Liebe Sie nicht
rührt , wenn Sie unerbittlich bleiben , gnädige Frau , so
verurteilen Sie mich zu einem neuen Wanderleben . Wie
sollte ich zwei endlose Jahre in Ihrer Nähe weilen , ohne
Hilda uneingeschränkt sehen zu dürfen ? "

„Ein mehrjähriger Ausflug in der Fremde wäre in der
That das beste , was Sie in Ihrem und meiner Tochter
Interesse unternehmen könnten, " entgegnet « die Baro¬
nin , das leise weinende Mädchen neben sich auf eine Ru¬
hebank niederziehend.

Sophie hatte genug gehört.
„Nach dieser Richtung darf ich vollkommen beruhigt

sein, " murmelte sie, sich von ihrem Lauscherposten ent-
sernend . Trotz der Befriedigung , die sie bei dem Gedan¬
ken an die freiwillige Verbannung des jungen Grafen em¬
pfinden mußte , blieb sie ungewöhnlich ernst . Sie wollte
erst versuchen , ihr Gleichgewicht wiederzugewinnen , ehe
sie der Baronin begegnete , und kehrte deswegen eilig und
unbemerkt in ihr Zimmer zurück.

Eine halbe Stunde später folgte sie der Baronin , die
in trauervollem Nachdenken in einer Fensternische des klei¬
nen EckfalonS faß , in den sie sich stets zurückzog , wenn sie
allein zu sein wünschte.

„Verzeih ', daß ich Dich hier störe , liebe Thekla, " bat
Sophie bescheiden , „aber ich sah vor einer Weile Hilda
mit thränengeröteten Augen und tiefbekümmertem Gesicht,
und möchte nun zunächst von Dir erfahren , was dem ar¬
men Kinde jo nahe geht ." ' '



Wiesdavener General -mnzeigrr.

Immobilienmarkt | Hans , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verlaufen durch

Wilhelm Schützler. Jahnsr°ß° 36
HfeBmi !>»»»»>>»«»«>«»>»>> . . ci ^föifhftud , bester GeschAs(H-Aage, fübl. ©tabttfKil, welche.

Die IMödillM- und KypötzM-Mtm -r»̂ &*.„««» ^/ ^SS&SfA
Ö®M - - - . . ... . für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

iThe Ber litzSchoo!of Languages
4 Wilhelmstrasse 4,

M C . Firmeiilchj
Hellmundstratze 53,

„„psichlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau.
' Plätzen. Vermittlungen von Hypotheken li. s. w.

/rin neues Haus mit großem Garten und sehr gilt gehendem
E Colonialwaareugeschäft in einem s-hr belebten Orte m der
Nähe Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zuvor
kaufen durch I . 4 C . Firme, .ich, H-llmmidstt. 53.
/Lin rentable- Haus mit gutgehendem Coivmaiwa- rm- F aschen.
4L Pier- und Kohlengeschäftzu verk. evtl, auch da» Geschäft allein
abzuaeben durch I . öl C . Frrmentch . Hellmundstr. 53.
fCAn  Landhaus, Emserstr,, mit Garten für 22000 Mit, zu verkaufen
E durch I . K> C , Firmentch , Hellmundstr 53
<JV) ehrere Pracht» Villen, Nähe des Turhauses, mit allem Eomfort

äusqcstattet. mit großen Gärten, °"ch für Pension passend,
zu verkaufen durch I . 4 C . FirM - ntch. Ĥ mundstr. 5-,
Pension »- und Herrlchafts'Billen in de» ver,ch,eden,ten Stadt

p « . . . g.äi'tr “ *",w*»•“ V -KffliÄS
Franz -Abtstratzk rentable Etagenvillâ p̂ wfô ^ mttaufen

Zu v̂erkaufen Haus , mittl . Rheinst - nftm «A « AW -^ «h
Ä -qzuqshalher ist in einem s-hr schönen Rhetnstädtchen. ein
W prachtv. neues H-Us >n. groß. Weinkeller sa.nmt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk zu oerfaHfcn. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist ftd. mcht
Bedingung. Näheres durch . , . „ . .

a B I . 4 E . Flxmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus, südl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für

64000 Mk. zu verkaufe» durch . .
I . 4 E . Kirmenich , Hellmundstr. 53.

/Lin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteß
Etaaenhaus. südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verlaufen

dur ch ** * I , 4 S . Firmenich . Hellmundstr. 53,

Zu verkaufen

Hans im südl. «-iuvrrqru, . ■- .
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mrt kleiner

* mVm  iU “ " “ "Äd » Mttta w »
Hochfeines Etagenhaus . obere Adelheldstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, z» verkaufen durch „„
Wilhelm SÄüftler . Jahnstraß- 36.

Hochfeine Billa im Neroihal. mit Ccntralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verlausen durch«rrilkieln, StMftlet . Jabnstrage 36.

Engl., Franz.. Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach|>tc
Methode Berlitz lernt der Schüler tzpN her krsttN
Leetion a« frei sprechen , unterrichtv°» 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch dea
3822 Director ti . Wiegand,

1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,
Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankungd-S Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkauft».
3. Billa, hi-r, Sonnenberaerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Billa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terra,»

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Billa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nah- Roftnllrabe schönes comsort-bl-S Halis m großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquetttrte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann venmethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Billen ä Mk. 68,000, 75,000

8. Nahe Son'nenbergerstraße, für Pension-Zwecke, Billa, gut ein-
geführte Pension. Mk. 125,000. ,

9 Parksiraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlanbmß für
' V Stallung ü Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentableS Hans. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermicthet. Nentirt '7°/o- Für Capitalanlage vor»

11. «illa, Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilnng

deS Reisebiireau 8ekot ««I»kvI» Wiesbaden.
Tbcater-Colonnade 36/37.

Berkanfs-Angevote.
r autaehendes kleines Hotel mit Inventar, Wein-

Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkauft».̂
/Lin sehr gutgehendes kleines Ho
42- Restaurant, zum Preise von 130 - •
Landhäuser mit und ohne Stallungen,, Villen für Pension
*5 geeignet, Geschäfts » und Pripathaufcr m allen Stadt-

theilen zn verkaufen. ^ . ..3nder Nähe Wiesbaden»-in Grundstück,sehr geeignet einegroße Waschanstalt zu errichten. ^ k . _ , . ,
rr in HauS , in welchem«in sehr gut gehendes Talomal. und
4L D-lilatessen-Gsschäft betrieben wird. ^ fNikolasstr. 5. MatÜiaS Feilbach , Nikolasstr. 5
nilff mit 0 Zimmern u.

Mansarden,prächtig.■Mansarden,prächtj
Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen

unqcn zu verlausen durch
^iliivlm 8ehiissI <T,

Holteftellêder

Villa
mit 9 Zimmern . Bade¬
zimmer , ganz nahe de»
Euranlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch »um l.  April 1899
zn vermicthen , durch 3720

Wilhelm Schössier,
_ Jahnstr . 86.

Kostenfreie

Bmnittlung
für Käufer bei Nach.reifung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereienrc.
durch lStsrir 'u Immobilie»
Agentur. Goidgasie 6

elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch

Steru ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

S4«rn,
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder.
Finanziruteaen.

Rentables

Ha « s
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Steru 's Im¬
mobilien »Agentur , Gotd-
gasse 6,

Ein ktagruhMS
in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thvrfahrt, Kellereien
für 70 Stück, wann sqon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kanti sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Im-
mobilien-Agentur, Goldgasse 6.

-An bester Geschäfts
K läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und - inen grosten
Laden frei rent». unter
günst. Beding zu oerk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Flottgehende

Wirthschaft
sofort zu verkausen.

Stern 'S Jmmobillen-
Agentur , Goldgassc 6.

Vorder - Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca, 50 Ouadrat-Ruthen Terrain, Ist
per sosorr für 45,000 Mk. zu verkaufen dnrch

I . Chr . Glücklich-
Villa mit Garten (Neroscrgstraftc ) »n verk. durch

I . Chr . Glücklich-
Scharnhorststrahe ist ein rentables EtagenhausB . h,

unter Taxe zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich,
Zu verk, Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen
' sch. Garten in Niederwalluf «- Rh . durch

' I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen zwei B a n p l ätz e im Nerothal.

Näheres durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. schöne Villa im Rerothal , mit Aussicht

auf Kapelle und Neroberm Näheres durch
I , Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen tn Lorch a. Rh .. 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Wemhdlg.
N »Um,  Weinberge, für 50,000 Mk . unter flunfi.
Bedmgunqen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden, Näherer durch die Jmmobillien -Agentur von
J,  Chi ".GlOcKllch in Wiesbaden,  Ncrostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zn verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für
° 17,000Mk . Näh . durch I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - « Wein.
Restaurant . Näherer durchI . Chr . Glücklich.
NB. Ein Lade» mit Wohnungi»>Hause sofort zn verm.

a .. «vvsaitkn » kinek der ersten renommirtestenn. feinst-,
Zll Ul Ms "» in volle», Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdeupension BadSchwalbachs,» i-sämmtl.
Mvbitar u. Jnv „ dicht am Kurhaus u. den Trinlbruunen.
Uebernahme1. Okt, er. Näh. durch die Jmmobilt ««-
Agcutur von I . Chr , Glücklich. Wi-rbad-n,

crbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle 4.
N Neroberg) belegen-, massiv gebauteu, komfortabel

«inaerichtete OKIY, « mit ca. 75 Ouadrat -Ruthen ußss
!^ Mn -m Garten MUa sehr preiswerth zu verk, 4.

Alles Nähere durch die Jmmobüien-Agentur von 1^1

i ..

iftusüaltunflsfdiulß iliisfdieufiiim
Jahnstraße 14.

Zchiindtthmimi für jungt PäMitu
von einer in der Berliner Schneider -Akademie
ansaebildeten Lehrerin , täglich Vormittags v

8- 12 Uhr.
Näheres durch die Vorsteherin

Arl . Bafkow.

von
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Schnellsohlerei Wilhelm Häuf
12 . Metzgergaste IS.

Herrn -Eohlen nnd Fleck 2 .30 95tf.
Damen -Sohlen nnd Fleck 1.80
Kinder -Sohlen u Fleck je nach Größe

unter Garantie prima Keruleder . 4».

Napierschüsseln
für Obst, Fleischwaaren re.

zu Fabrikpreisen . 2012

MUH. Kufter. | n| .: Kr. Schuck,'
Telephon 616 . Wiesbaden ^ M arktstrafte 1

Reue und gebrauchte
Möbel nnd Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne B-ttiheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu ^äußerst beigen,^ Preisen zu verkaufen. Eigene

Hel enenstraße l.  _

stattungen zu aus-cn
Tapezierer- und Schrkinenverkstätte.

Ich kaufe stets
aeaen sofortige Kaff « einzelne Möbelstücke , ganze WohnnugS-
Einrichtungen ,Kassen,EiSschränke .Pianos .Teppichemc..
auch übernehme ich Versteigcrunse «. Aufträge erleb,«
ich sofort ^lUj fUI UV** 1i lleinenter, Mundtot, AldttWrahkA,
-—77— . , ' ' ' Ort 'enz*
20 Pfg gute gelbe Kartoffeln per Kpf? 20

[80 „ Kaffee, gebrannt, von 8Ä bis 180 .
28 . Zucker vom Hute p. Pfd. S8 „

zu haben bei
Frit * W «ck , FrnnhenSrnh 4.

- - ■■ —-

Emilien-
Tlachriefifen

Uonsumhalle Iahnstr.2

i(Nr Art, insbesondere sämmtüche Geburten , Ber-
mählnngen , Todrs -Anzeige « -c. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst pudlizirt
und finden allgemeine und zweckmäftigste Ver¬
breitung durch den

Prima frische Pfälzer Landbntter per Pfd . Mk. 1,03,
stets täglich eintreffende Hofguls -Tafelbutter p. Pst
Mk. 1.05 , feinst. Linrbnrger BerftkäS per Pfd. im
Stein 36 Pfg . Sämmtliche Sorten Gelee und
Marmelade zu enorm billigen Preisen. In 10-Psd

Eimer schon von 2 Mk. an.

Kartoffel-Abschlag!
Prima aelbe und Magnuin » « « « M - Kartoffel»

per Ktimpf Pfg
TW.

Wtsdnrmn Gennnl-Anstign-
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWiesbade « stet» alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiestgen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Beröfsentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später au«
dem „General-Anzeiger" ab.

Selbstgefcrtigte Jacken , Strümpfe und Socken »W
Arbeit , in großer Auswahl, auch für Wiederverkäuser.

I 4.P08 Maschinenstrickerei IW. W | Hb , Helenenstrasie 7^
•iWBPWPw,.i.Kiwmmm

ö-A Pfg . Aechler Bialzkaffec mit Zugaben 39 Pfg.

Unter den eoulamcsten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Bitten . Pianin - s.

ganze Einrichtungen,
Waffen.Fahrräder.Jnstrnmenteu.dgl. Taxationen gratis.

AbhaltungenvonBersieigerungcn unter bllligstcr Berechnung.

Jakob hk,  pfidlifliiMung, KoldMe 12.
Taxator und Buetiouator.

>no
I1.50

26
4

22
24
12
12
46
22
20
36
26
21
12
40

«IVVM*** . - r K) >
Stnerf. von, : Gebr. Gaffer per Pfd , 1,20 bis 2,00
Garant , reiner Holl. Caeao per Pfd , 2,00 bis 2,40
Zucker gem. u. Würfelraffinade26 bis 30 Pfg-
Braunschw. Cichorie5 Packele— 18 Pfg.
Suppen- u, Gemiisenudelii, bei 10 Pfd . 20 Pfg.
Bruchiiiaeearoni, Reiner Weizengnesb, 5 Pfd . 1ö
Garant , gutkoch. Hülsenfrüchte, Reis u. Gerste
Türk. Pflaumen pr. Pfd . 15, 20 bis 40 Pfg.
Amerik. Ringäpfel pr. Pfd . 50 u. 60 Pfg.
Fst. aem. Marmelade, 10 Pfd.-Euner Mk. 2.00
Vorzügl Limb. Mag. Käse gz. pr. Pfd .30 Pfg,
Vorzügl. Salatül p. Sch. 40. 48. 60 u. 70 Pfg.
Vorzügl. Ruböl, Vorlauf p Sck. 30 Pfg.
VesteI». Kernseife bei 6 Pfd. 21 Pfg,
Salmiak Terpentinseifenpnlver 12 Pfg.
Garant, reines Schmalz pr Pfd. 45 u. 50 Pfg

Ytt , Jitet 40, 60. 70n. 80 Mg.
eine Süßrahmbutter,.. .. mii. tn» 1 m t.«: hJi

i F. Schaab, Grabenßr. 3.
Sämmtl . Colonialw. zu gleich billigen Preisen. 66/320

Üftnner-Aifl)
öom Block per Pfd. Mk. 1.10, bei Mehrabnahinebilliger,

empfiehlt 2001

9 . Fuchs, ä8,*raafi,.

*•
*el

(
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i 58 . Dotzheimerftraße 58,
empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -AnzündcW
frei in's Haus k Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen. ^
Hausvater Kfrlockr. Jlülleir , Dotzheimerstraßk M,,.

iFrau Fmusel , Wwe,, Kl. Burgstraße 4.

viell
Me Gott

em
dir vielen,

, , • ) Au
'Msch a'
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